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Allianz Generalvertretung Thorsten Schmidt
Wolfshagen 1 • 20535 Hamburg

Telefon: 040 / 253 041 710

Generalvertretung
Thorsten Schmidt

Ich wünsche Ihnen 
besinnliche  Weihnachten 

und einen guten Start 
in das Jahr 2023.

Jetzt 2x in Hamburg

und
Kuhmühle 7 • 22087 Hamburg

Telefon: 040 / 694 29 90

Begrüße das neue Jahr
vertrauensvoll und ohne Vorurteile,

dann hast du es schon
halb zum Freund gewonnen.

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Geschäftspartner und Freunde,
auch in diesem Jahr konnten wir erfahren, dass Krisen uns nur noch stärker 
machen. Gemeinsam haben wir die Herausforderungen gemeistert und möchten 
an dieser Stelle einmal DANKE für die Unterstützung sagen. Jetzt ist es Zeit, 
innezuhalten und lieb gewordene Traditionen zu pflegen. Das gesamte Team 
wünscht Ihnen freudenreiche Weihnachtstage und ein rauschendes Fest zum 
Jahreswechsel. Viele außergewöhnliche Ereignisse sowie Freude und Gesund-
heit sollen Sie durch das Jahr 2023 begleiten.       Astrid Hannemann (Verlegerin)  
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Kommt alle zu Tisch! Gefal-
tete Servietten, einfallsreiche 
Platzhalter – zu keiner Zeit 
des Jahres putzen wir unseren 
Esstisch festlicher heraus als in 
diesen Tagen. Für eine traum-
haft schöne Festtagstafel gibt es 
jetzt zwei große Trends: elegan-
tes Gold und klassisches Rot.
Die traditionellen Weihnachts-
töne kennen wir alle: Rot, Grün, 
Weiß und Gold. Und diesen 
Advent stehen bei der Tischde-
koration Rot und Gold im Vor-
dergrund. Doch woher kommen 
diese Farben eigentlich und wo-
für stehen sie? Ihre Symbolik ist 

Für eine mit Liebe gedeckte Tafel
gar nicht so eindeutig. Doch ei-
nes ist klar: Es sind zentrale Far-
ben des menschlichen Seins und 
Glaubens.

Blut und
Bischofsmantel

Rot ist die Farbe des Blutes, der 
Fruchtbarkeit und damit die Farbe 
des Lebens. Rot steht für den 
Kreislauf allen irdischen Lebens. 
Was könnte die Geburt des Christ-
kindes als Symbol des ewigen 
Lebens mehr verkörpern als dieser 
Ton? Dass der Wohltäter Nikolaus 
von Myra, dessen Gedenktag der 
6. Dezember ist, seit Jahrhunder-

ten in bekannter Bischofsmanier 
im roten Mantel dargestellt wird, 
könnte das Weihnachtsrot zusätz-
lich gefördert haben. Hinzu 
kommt, dass Rot als Luxusfarbe 
galt, da seine Herstellung aus ge-
trockneten, weiblichen Schildläu-
sen extrem aufwendig sowie kost-
spielig war.

Licht und
Erleuchtung

Gold ist viel mehr als eine Farbe, 
es ist ein Ersatz für das Edelmetall 
und die damit verbundene Macht. 
Die Farbe Gold steht für Licht, 
das Helle, die Hoffnung und die 
Erleuchtung. Gleichzeitig steht 
Gold aber auch für etwas sehr, 
sehr Wertvolles. Können wir uns 
den Stern von Betlehem in gelbem 
Pappmaschee vorstellen? Nein, so 
wie der gefunkelt haben muss, war 
er sicher aus purem Gold!

Hingucker
auf dem Tisch

Rot ist auch die Farbe der Weih-
nachtssterne. Klar, dass sich diese 
auch wunderbar als Deko für fest-

liche Stunden eignen. Rote Servi-
etten und Kugeln nehmen Rotnu-
nancen, die sich in der Tischdecke 
befinden, zusätzlich als weih-
nachtliche Hingucker mit auf. 
Selbstgebastelte Weihnachts-
baum-Platzkarten, beispielsweise 
mit Mon Cheri, runden das Bild 
ab (Die Anleitung dazu gibt es 
unter https://www.kreativ-mit-
ferrero.de/weihnachtsbaum-
platzkarte/).

Für elegante
Einladungen

Gold wertet weißes Geschirr un-
gemein auf. Zusammen mit Ker-
zenständern, Servietten und wei-
teren Dekorationsartikeln in dieser 
Farbe wirkt jeder Tisch sofort 
elegant. Stoffservietten, in Stern-
form gefaltet, machen den edelen 
Look perfekt (Die Anleitung gibt 
es unter: https://www.kreativ-mit-
ferrero.de/dekorativer-servietten-
stern/)! Tipp: Ein hübsch gedeck-
ter Tisch sollte nicht nur den 
Festtagen vorbehalten sein. Auch 
wochentags versüßt er uns die 
Adventszeit. (KK)  

Effektvoll eingedeckt: Weihnachtssterne, rote Servietten und Kugeln 
ergänzen frisches Tannengrün hervorragend.
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Kunstausstellung
Noch bis zum 29. Dezember zeigt 
der Künstler Dirk Brüggemann  
seine Arbeiten im Bezirksamt 
Wandsbek. Die Ausstellung steht 
unter dem Motto „Positionsbe-
stimmung_2.0 und schließt so-
mit nahtlos an die Ausstellung 
im Vorjahr an.
In seinen Bildmotiven verarbeitet 
Dirk Brüggemann zum Teil reale 
Motive und historische Dokumen-
te, aber auch vielfältige Zitate aus 
ganz verschiedenen Bereichen. 
Häufig werden jedoch Moment-
aufnahmen aus der Datenflut des 
Internets gezeigt. Der Künstler 
kombiniert dabei mehrschichtige, 
flüchtige, transparent zerfließende 
Farben, um verschiedene Augen-
blicke und Wechselwirkungen 
collagenartig zu verknüpfen. Far-
bige Punkte als rein graphische, 
abstrakte Elemente sorgen zusätz-

lich für eine positive Leichtigkeit 
und blockieren somit eine klare 
Zustandsbeschreibung. Zudem 
werden vermeintlich eindeutige 
Bildaussagen frei in neuen Bezug 
zueinander gesetzt und ursprüng-
lich klare Aussagen somit aufge-
hoben.
Der Begriff Positionsbestimmung 
leitet sich daraus ab, dass die 
Bilder oft mehrere Motive aus 
unterschiedlichen Kontexten zei-
gen und so neue gedankliche Ver-
knüpfungen entstehen lassen. Dies 
zwingt den Betrachter seine Posi-
tion und Haltung zum Gesehenen 
neu zu bestimmen.
Die Ausstellung wird noch bis zum 
29. Dezember im Bezirksamt 
Wandsbek, Schloßstraße 60, auf 
der Ausstellungsfläche im 2. Ober-
geschoss gezeigt und kann mon-
tags bis freitags jeweils von 7 bis 
19 Uhr besichtigt werden. Der 
Zugang zur Ausstellungsfläche ist 
barrierefrei.
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Brückentausch im laufenden Betrieb
Ein Großprojekt unter „rol-
lendem Rad“: Die Brücken am 
U-Bahn-Knoten Wandsbek-
Gartenstadt müssen komplett 
ausgetauscht werden – und das 
möglichst ohne Betriebsun-
terbrechungen. Zwei der vier 
Brücken sind über 100 Jahre 
alt, die anderen ebenfalls mehr 
als 60 Jahre alt. Neue Brü-
cken sind notwendig, um auch 
künftig einen sicheren und leis-
tungsfähigen U-Bahn-Betrieb 
garantieren zu können.
Verkehrlich stellt die Doppelhal-
testelle Wandsbek-Gartenstadt 
die Verbindung von U1 und U3 
dar und ist damit ein wichtiger 
Knotenpunkt im U-Bahn-Netz. 
Deshalb wird das Projekt mit 
sehr wenigen Ausnahmen unter 
„rollendem Rad“, also im laufen-
den Betrieb, umgesetzt. Nur an 
einigen Wochenenden muss der 
Betrieb unterbrochen werden.

Vorbereitung läuft
Aktuell laufen noch bis Ende De-
zember die vorbereitenden Maß-
nahmen für das Bauprojekt. Hier-

zu gehört auch der Rückbau der 
Ladenzeile. Diese Maßnahme ist 
erforderlich, um eine neue 
Stützwand westlich der Haltestel-
le herzustellen, die den Bahn-
damm abstützen soll. Im Januar 
2023 startet dann die rund ein Jahr 
lange Baumaßnahme zur Erneue-
rung der vier Brücken, die über 
die Lesserstraße führen.

Zwei Bauphasen
Die Brückenbauwerke haben 
ihre wirtschaftliche Lebensdauer 
erreicht. So werden in der ersten 
Jahreshälfte 2023 die zwei Brü-

cken der U3 (stadtauswärts/stadt-
einwärts) ausgehoben und durch 
neue ersetzt. In der zweiten Jah-
reshälfte werden dann die zwei 
Brücken der U1 (stadteinwärts/
stadtauswärts) angepackt und 
komplett erneuert.

Nur wenige
Sperrungen

„Lediglich für die Ein- und Aus-
hübe der vier Brücken werden 
einige wenige Tages- und Wo-
chenendsperrungen sowie Pen-
delbetriebe erforderlich“, erklärt 
Saskia Huhsfeldt, Pressereferentin 
der Hochbahn. Der Autoverkehr 
durch die Lesserstraße bleibt teil-
weise als Einbahnstraße – wie bei 
den derzeit laufenden Vorarbeiten 
von Hamburg Wasser – mit wech-
selnder Richtung erhalten. Auto-
fahrern wird jedoch empfohlen, 
den Bereich um den Ostpreußen-
platz während des gesamten Jah-
res weiträumig zu umfahren.
Die genauen Termine der einzel-
nen Bauphasen sind derzeit noch 
in der Abstimmung und sollen 

– so die Hochbahn – rechtzeitig 
bekannt gegeben werden.

Auch Haltestelle
wird saniert

Die Hochbahn nutzt zudem die 
Brückenerneuerung, um gleich-
zeitig die Haltestelle zu sanieren 
und zu modernisieren. So werden 
unter anderem Teile der Haltestel-
lendecke bzw. Abdichtungen die-
ser erneuert. Weiterhin werden die 
Gleisbrücken über die Stephan-
straße und Voßkuhlen saniert, 
zum Teil erneuert und mit neuem 
Korrosionsschutz versehen.
Bis Februar 2024 sollen alle Ar-
beiten abgeschlossen sein. Die 
Gesamtkosten der Baumaßnah-
men belaufen sich auf circa 22 
Millionen Euro.

Gut zu wissen
Die Haltestelle Wandsbek-Gar-
tenstadt ist Teil der Walddörfer-
bahn und wurde im September 
1920 eröffnet. Im Zuge des Baus 
der heutigen U1 von der Innen-
stadt über Wandsbek Markt hin-
aus, wurde sie zur Umstiegshal-
testelle ausgebaut und ging im 
August 1963 als U1/U3-Doppel-
haltestelle in Betrieb. Heute wird 
die Haltestelle werktäglich von 
rund 60.000 Fahrgästen (Ein- 
und Aussteiger) genutzt und von 
knapp 900 Zügen durchfahren.

Seit Sommer 2021 soll die Sied-
lung Ellerneck nachverdichtet 
werden, um die enorme Kosten-
steigerung durch die neue Boden-
politik des Senats abzufedern. 
Dieser will die Grundstücke hal-
bieren, um die Erbpacht zu redu-
zieren. Den Erbbaurechtsnehmern 
wird zudem ein Kaufrecht verwei-
gert. Bodenrechtliche Probleme 
sollen mit dem Bebauungsplan 
stadtplanerisch gelöst werden. 
Das gibt die Struktur der Siedlung 
jedoch nicht her. Erbbaurechts-
nehmer und Grundeigentürmer 
sind im Streubesitz, nahezu hälf-
tig, verteilt. Die Interessen der 
einzelnen Bewohner sind voll-
kommen divergierend. 17 der 37 
Parzellen gehören Grundeigentü-
mern, die Teile ihres Gartens über-
plant bekommen und die Stich-
straße bezahlen müssen. Ein erster 
Grundstückseigentümer hat be-
reits Klage angedroht.
Außerdem stehen einige Erbpacht-

Keine Einigung in Sicht
nehmer derzeit ohne Pachtvertrag 
da. Für den Übergang erhielten sie 
eine Nutzungsvereinbarung, die 
der Stadt den Widerruf der Gestat-
tung der Grundstücksnutzung mit 
einer Frist von gerade einmal drei 
Monaten ermöglicht. Seit über ei-
nem Jahr wird beraten und es wer-
den Gespräche geführt, aber eine 
Einigung, die Planungssicherheit 
für die Bewohner/innen bietet, ist 
nicht in Sicht. Dazu erklärt Dr. 
Natalie Hochheim, Vorsitzende der 
CDU-Bezirksfraktion Wandsbek: 
„Sowohl die Grundstückseigentü-
mer als auch die Erbpachtnehmer 
wissen nicht, was mit Ihrer Sied-
lung passiert und wie lange sich 
das Verfahren noch hinzieht. Die 
vorherrschenden bodenrechtlichen 
Spannungen können nicht mit Plan-
recht gelöst werden. Eine grund-
sätzliche Einigung mit der Woh-
nungswirtschaft über den Umgang 
mit Grundstücken in Erbpacht 
muss her.“

27. JANUAR 2023

DIE NÄCHSTE AUSGABE
DER RUNDSCHAU
ERSCHEINT AM

Restaurant

www.zum-eichtalpark.de

Die Adresse für Wild, Fisch und Deutsche Küche
Räumlichkeiten für Festlichkeiten jeder Art bis 60 Personen

Öffnungszeiten ab 3.1.: Di.-Sa. 11-22 Uhr · Küche 11:30-21:30 Uhr
So. 11-20 Uhr - Küche 11:30-19:30 Uhr · Montag Ruhetag!

Ahrensburger Str. 14 a · 22041 Hamburg · Tel.: 040/656 09 13 · (HVV 9 bis Eichtalstraße)

Heiligabend geschlossen! 
1. und 2.Weihnachtstag geöffnet – nur mit Reservierung.

Vom 27. Dezember bis einschl. 2. Januar geschlossen!

Heiligabend geschlossen! 
1. und 2.Weihnachtstag geöffnet – nur mit Reservierung.

Vom 27. Dezember bis einschl. 2. Januar geschlossen!

Wir wünschen unseren Gästen

ein frohes Weihnachtsfest

sowie ein gesundes

und glückliches  Jahr 2023 

Die Projektleiter Frank Assies (l.) und Mathias Jarck
vor einer der zu erneuernden Brücken.
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Der Kalender wird dünner, die 
Pullover dicker – wir sind mitten 
in der Adventszeit. Deshalb bie-
ten die Bücherhallen Hamburg 
neben vorweihnachtlichen Akti-
vitäten, die einfach dazu gehören, 
eine Reihe spannender Veran-
staltungen. Und weil es nicht nur 
draußen kälter ist, sondern auch 
die Bibliotheken Energie sparen, 
gibt es hier ab sofort kuschelige 
Fleece-Decken, damit die Kun-
dinnen und Kunden nicht frie-
ren, wenn sie vor Ort sind.  
Rituale und lieb gewonnene Ak-
tionen geben Halt in unsicheren 
Zeiten. Ob Basteln, Singen, Vor-
lesen oder Plätzchen essen – an 
allen Standorten der Bücherhallen 
finden finden aktuell Veranstaltun-
gen statt.

Bücherhalle Bramfeld
Ballons modellieren begeistert 
nicht nur die Kleinen, sondern auch 
die Großen unter uns. Durch di-
verse Lehrgänge und jahrelanges 
Training, hat sich Susanne Brandt 
ein beachtliches Fachwissen zuge-
legt. Unzählige Figuren modelliert 
sie aus den verschiedensten Bal-
lons, egal, welche Form und Grö-
ße sie haben. Da entstehen nicht 

Kuscheliger Advent in der Bibliothek
nur Hund, Katze und Maus, son-
dern auch große Fische oder Rie-
senkraken. (6. Dezember, 15 bis 
18 Uhr, Eintritt frei)
Jeden Mittwoch wird ein neues, 
spannendes Bilderbuchkino für 
kleine Geschichtenfreunde ab 4 
Jahren gezeigt. Sucht euch ein 
Plätzchen und spitzt die Ohren! 
Eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig. (7.12., 14.12., 21.12. und 
28.12., jeweils 16 bis 16.30 Uhr, 
Eintritt frei)
Herzlich willkommen zum 20. 
lebenden Adventskalender. Hier 
soll mit Geschichten und dem 
Singen von Weihnachtsliedern ein 
Zeichen gegen Hektik, Stress und 
Konsumorientiertheit in der Vor-
weihnachtszeit gesetzt werden. 
(13. Dezember, 17 bis 17.30 Uhr, 
Eintritt frei) Veranstaltungsort 
für alle Angebote ist in der Hertha-
straße 18.

Bücherhalle Wandsbek
Das Konfuzius-Institut Hamburg 
bietet einmal monatlich einen lo-
ckeren Spielesamstag an. Im Mit-
telpunkt steht das chinesische 
Brettspiel Weiqi (Go). Interessier-
te sind herzlich willkommen, den 
erfahrenen Spielerinnen und Spie-

lern über die Schulter zu schauen, 
erste Einblicke zu gewinnen und 
natürlich auch selbst mitzuspielen. 
Eine Anmeldung unter www.ki-
hh.de (Menüpunkt Kultur) ist er-
forderlich. (17. Dezember, 10.30 
bis 13.30 Uhr, Eintritt frei)
Sie haben gut erhaltene Klei-
dungsstücke, die nicht mehr be-
nötigt werden? Dann bringen Sie 
bis zu 10 Teile zur Kleidertausch-
party mit und suchen sich im 
Gegenzug „neue“ Lieblingsteile 

Ausstellung
Unter dem Titel „Blickweite“ 
zeigt die Hamburgerin Claudia 
Doerell noch bis zum 11. Janu-
ar 2023 ihre Arbeiten im 
KUNSTRAUM FARMSEN.
Für den Titel ihrer aktuell gezeig-
ten Ausstellung benutzt die Künst-
lerin ein nicht existierendes Wort, 
das ihr sowohl sprachlich gefällt, 
aber das auch gleichzeitig ihre 
persönliche Betrachtungsweise 
spiegelt. Vorgefundene Realität 
wird von ihr neu gesehen, der 
Blick wird erweitert. Seit Jahren 
inszeniert Claudia Doerell vorge-
fundene Realität (Alltag) neu. Sei 
es in Spiegelungen, Ausschnitten 
von Bildern oder Graffiti, Blu-
men, Rostspuren, Reklamefetzen, 
alten Mauern, bemaltem Holz 
oder profanem Müll. Jedem Sujet 
ringt sie die ihr innewohnende 
Schönheit ab, um letztlich zu ei-

nem malerischen Gesamtergebnis 
zu kommen.
Einer ihrer Schwerpunkte ist die 
fotografische Auseinanderset-
zung mit Spiegelungen. Gegen-
stände, die sich spiegeln, werden 
ausnahmslos ohne die „Originale“ 
fotografiert. Das Foto der Spiege-
lung wird hinterher meist auf den 
Kopf gestellt, sodass ein neues 
Abbild entsteht in Vermischung 
mit Wasser, Glasur oder anderen 
sich spiegelnden Flächen. Die Er-
gebnisse sind häufig surreal, im-
pressionistisch oder abstrakt und 
werden bis auf eine Farbintensi-
vierung nicht nachbearbeitet.
Die Ausstellung kann montags bis 
freitags von 9 bis 19 Uhr im 
KUNSTRAUM FARMSEN (im 
VHS-Zentrum Ost), Berner Heer-
weg 183, besichtigt werden. Der 
Eintritt ist frei.

aus. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. (17. Dezember, 15 
bis 17 Uhr, Eintritt frei) Veran-
staltungsort für alle Angebote ist 
in der Wandsbeker Allee 64.

Geschenkidee
Sie möchten Ihre Lieben mit et-
was Besonderem überraschen? 
Dann verschenken Sie mit einem 
Gutschein für eine Bücherhallen-
Karte ein Jahr Freude und Vielfalt 
für alle Altersgruppen: unterhalt-
samen Lesestoff, Informationen 
zu Sachthemen aller Art, vielfäl-
tige Musikangebote, aktuelle Fil-
me, Brett- und Konsolenspielen 
sowie viele tolle digitale Ange-
bote. Übrigens: Ab sofort gibt es 
in allen Standorten die diesjähri-
ge Kartenhülle mit einem stim-
mungsvollen Wintermotiv des 
Illustrators Dieter Braun. 

Selbsthilfegruppe
Altwerden und Altsein sind keine 
Krankheit, auch wenn beides mit 
der einen oder anderen Einschrän-
kung einhergeht. So sieht das eine 
Gruppe von Seniorinnen und Se-
nioren über 75 Jahre, die mit 
Optimismus auf ihre Lebensphase 
schaut. Die Mitglieder motivieren 
sich gegenseitig und blicken auf 
die positiven Seiten des Älterwer-

dens.
Die Gruppe, die sich deshalb auch 
„Optimismus im Alter“ nennt, 
trifft sich jede Woche am Don-
nerstagnachmittag in Wandsbek 
und ist offen für weitere Teilneh-
mende, die 75 Jahre oder älter 
sind. Kontakt über: KISS Ham-
burg, Telefon 39 57 67 (Mo. bis 
Do. von 11 bis 18 Uhr).

Antrag angenommen
Mitte November brachte die 
CDU-Fraktion einen Antrag in die 
Bezirksversammlung Wandsbek 
ein, der die Vorlage eines Tätig-
keitsberichtes vom Bezirksamt 
Wandsbek forderte. Der Antrag 
wurde gegen die Stimmen der 
FDP-Fraktion und bei Enthaltung 
der zu dieser Zeit nicht mehrheits-
fähigen Koalition von Rot-Grün 
angenommen.
Vorbild für einen solchen Tätig-
keitsbericht ist das Pendant aus 
Bergedorf. Dort legt das Bezirks-
amt seit nunmehr 42 Jahren der 
Bezirksversammlung einen Tätig-
keitsbericht vor. Neben allgemei-
nen Informationen werden in 
diesem die einzelnen Dezernate 
inklusive deren Leitung und Auf-
gaben vorgestellt. Zudem verfasst 

jedes Fachamt eine kurze Zusam-
menfassung über Schwer-
punktthemen, Neuerungen und die 
erreichten Ziele. Gleichzeitig gibt 
es einen Ausblick auf die bevor-
stehenden Aufgaben und Ziele für 
das kommende Jahr. Der Tätig-
keitsbericht in Bergedorf wendet 
sich an Bürgerinnen und Bürger, 
die sich mit der Arbeit und der 
Entwicklung ihres Bezirksamtes 
befassen wollen, und wird in der 
Bezirksversammlung beraten.
„Ab dem Jahr 2022 muss nun 
auch das Bezirksamt Wandsbek 
einen Tätigkeitsbericht vorlegen, 
der Transparenz schafft und über 
die Arbeit im Bezirksamt infor-
miert“, sagt Dr. Natalie Hoch-
heim, Vorsitzende der CDU-Be-
zirksfraktion Wandsbek.



Immobilie modernisieren: So geht es leichter! 
Seite 5Weihnachten 2022 Rundschau für Leute mit Durchblick

Seit dem zweiten Adventswo-
chenende ist die rot-grüne Koali-
tionsmehrheit im größten Ham-
burger Bezirk wieder hergestellt: 
Nach Eintritt des bis dahin frak-
tionslosen Wandsbeker Bezirks-
abgordeten Oliver Schweim in 
die SPD und seine Aufnahme in 
die SPD-Bezirksfraktion, verfügt 
diese jetzt über 17 statt 16 Sitze 
und zusammen mit den verblie-
benen 12 Grünen Bezirksabge-
ordneten wieder über die not-
wendige Mehrheit mit 29 von 57 
Sitzen.
Vorausgegangen waren intensive 
Sondierungen der Sozialdemo-
kraten mit FDP, CDU und Linken. 
Außerdem gab es gemeinsame 
Gespräche von SPD, Grünen und 
FDP mit dem Ziel der Bildung ei-

Koalitionsmehrheit
wieder hergestellt

ner Ampel-Koalition bzw. Ampel-
Kooperation, bei der die Zeichen 
am Ende auf Rot standen, weil die 
politischen Standpunkte bei eini-
gen Themen weit auseinander lie-
gen. „Uns ging es in erster Linie 
um spürbare Verbesserungen in 
der Verkehrs- und Stadtentwick-
lungspolitik“, erklärt die FDP-
Bezirksvorsitzende Birgit Wolff. 
„Doch hier war vor allem im Ge-
spräch mit den Grünen kein Spiel-
raum für eine Annäherung erkenn-
bar.“ Die FDP habe sich deshalb 
gegen eine Vertragslösung ent-
schieden und beschlossen, für eine 
konstruktive Zusammenarbeit auf 
Ebene der jeweiligen Fachspre-
cher/innen zu entsprechend ein-
zelnen inhaltlichen Themen zur 
Verfügung zu stehen.

Anzeige

Modernisierungen und Sanierun-
gen sind zwar anfangs mit Auf-
wand verbunden, aber anschlie-
ßend haben die Immobilieneigen-
tümer/innen über viele Jahre ein 
neues Wohngefühl: mehr Kom-
fort, mehr Platz, mehr nachhalti-
ges Wohnen und vor allem mehr 
Energieeinsparung. Weil die Maß-
nahmen finanziert werden müs-
sen, empfiehlt es sich, langfristig 
vorzusorgen. „Einfach und be-
quem geht das mit einem LBS-
Modernisierungs-Bausparver-
trag. Denn damit kann bereits mit 
1,50 Euro pro Quadratmeter 
Wohnfläche und Monat eine Rück-
lage für spätere Umbau-, Ausbau- 
oder Sanierungspläne geschaffen 
werden. Hinzu kommen mögliche 
staatliche Förderungen“, sagt 
Randolf Lengler, Filialdirektor der 
Haspa an der Schloßstraße 4. 
Für Um- und Ausbauten kann es 
viele Gründe geben: Die Kinder 

sind aus dem Haus und die Eltern 
wollen den Platz nun für sich 
nutzen, zum Beispiel für ein grö-
ßeres Arbeitszimmer, einen Hob-
byraum oder eine grundsätzliche 
Neuordnung des Grundrisses. 
Auch der Ausbau des bisher un-
genutzten Dachbodens, der Anbau 
eines Wintergartens oder einer 
Garage wären möglich. Höheren 
Komfort versprechen beispiels-
weise Hausautomation (Smart 
Home), breitere Türen, Moderni-
sierung von Badezimmer oder 
Küche sowie die Verbesserung des 
Schallschutzes. Mit einem voraus-
schauenden altersgerechten Um-
bau wird die Möglichkeit geschaf-
fen, lange das eigene Zuhause 
genießen zu können. Mit einer 
neuen Heizung, gutem Wärme-
schutz und neuen Fenstern werden 
Energie gespart und Betriebsko-
sten gesenkt. Auch eine neue 
Haustür oder ein Vordach sind 

denkbar. Nicht vergessen: Ab 2023 
müssen Neubauten in Hamburg 
Photovoltaik-Anlagen haben. Ab 
2025 gilt diese Pflicht auch bei 
einer Dacherneuerung von beste-
henden Gebäuden.
„Wenn die Wünsche definiert sind, 
sollte man sich mit Fachleuten zu-
sammensetzen“, empfiehlt Leng-
ler. „Denn die Maßnahmen sollten 
aufeinander abgestimmt sein.“ Wer 
nur die Fenster austauscht ohne 
auch die Wände zu dämmen, ris-
kiert Schimmelbildung und eine 
schlechtere Energieeffizienz. „Wir 
empfehlen hier unseren Partner 
RENEWA“, sagt Lengler. Die Ex-
perten bieten ein breites Leistungs-
spektrum von der Energieberatung 

bis zum kompletten Altbausanie-
rung inklusive Bauleitung an. 
Vor dem Hintergrund steigender 
Finanzierungszinsen, Handwerker-
kosten und Energiepreisen ist eine 
Absicherung für die Zukunft mehr 
als sinnvoll. Zinsen und Raten von 
morgen können heute schon fest-
geschrieben werden, zum Beispiel 
mit einem LBS-Bauspardarlehen 
zu Top-Konditionen. Wer schnell 
handeln will oder muss, kann Ko-
sten mit einem Sofort-Modernisie-
rungskredit abfedern. Eine Kredit-
vergabe von bis zu 50.000 Euro ist 
damit auch ohne Eintragung ins 
Grundbuch möglich.
„Wer seine Modernisierungsko-
sten vorab überschlagen möchte, 
kann sich unter haspa.de/moder-
nisieren einen ersten Überblick 
verschaffen“, rät Lengler. „Wir 
beraten Sie gern in allen Finan-
zierungsfragen, damit einer Mo-
dernisierung – heute oder in Zu-
kunft – nichts im Wege steht.“

Randolf Lengler, Filialdirektor
Hamburger Sparkasse
Schloßstraße 4
22041 Hamburg
Telefon 040 3578-93530
randolf.lengler@haspa.de

Randolf Lengler,
Filialdirektor in Wandsbek.

Steigende Kosten
Die Hamburger Stadtentwick-
lungsbehörde hat die Ergebnis-
se einer Studie mitgeteilt, wo-
nach der Bau einer Wohnung 
derzeit im Durchschnitt rund 
4.000 Euro pro Quadratmeter 
kostet. Für das Frühjahr kom-
menden Jahres wird eine Stei-
gerung auf rund 4.500 Euro pro 
Quadratmeter erwartet. Hinzu 
kommt ein durchschnittlicher 
Grundstückspreis von rund 
1.000 Euro pro Quadratmeter.
„Die Zahlen sind ein Albtraum“, 
sagt Andreas Breitner, Direk-
tor des Verbands norddeutscher 
Wohnungsunternehmen (VNW). 
„Zu diesen Kosten ist der Bau 
bezahlbarer Wohnungen ohne 
umfangreiche öffentliche Förde-
rung kaum mehr möglich. Hinzu 
kommt der deutliche Anstieg der 
Zinsen, die die Schaffung von 
Wohnraum weiter verteuert.“
Nach Berechnungen des VNW 
durchbrechen die Mieten damit 
die Schallmauer von 20 Euro pro 
Quadratmeter. Wollte man unter 
diesen Bedingungen öffentlich 
geförderten Wohnraum erstellen, 
müsste die Stadt Hamburg in er-

heblichem Maß die Fördermittel 
erhöhen, um den zweistelligen 
Fehlbetrag zwischen der An-
fangsmiete im 1. Förderweg von 
sieben Euro (ab 2023) und der 
notwendigen Miete zu ergänzen. 
Ohne Förderung würden die Mit-
gliedsunternehmen des VNW in 
Hamburg an ihrer Zielgruppe, die 
sich solche Mieten nicht leisten 
kann, vorbei bauen.
„Selbst in unseren schlimms-
ten Träumen haben wir uns eine 
derartige Entwicklung nicht vor-
stellen können. Und als ob das 
noch nicht reicht, sagt die Studie 
weiter steigende Kosten voraus. 
Demnach dürfte der Bau einer 
Wohnung im Frühjahr kommen-
den Jahres bis zu 4.500 Euro pro 
Quadratmeter kosten“, so Breit-
ner. „Die Zahlen sollten dazu 
führen, dass auch bei Verantwort-
lichen in Verwaltung und Parla-
menten eine realistische Betrach-
tung der Situation Einzug hält. 
Wir brauchen eine Atempause bei 
den Anforderungen an den Woh-
nungsbau. Weitere Belastungen 
und zusätzliche Auflagen sind 
derzeit nicht mehr bezahlbar.“
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• Anfertigung von
Voll- und Wellpappkartonagen

• Versandhülsen
& alles für den Paketversand

• An- und Verkauf
von gebrauchten Kartons

Walddörferstraße 376 b • 22047 Hamburg-Wandsbek
Tel.: 040-66 77 30 • www.kuersten.de

Weihnachten steht vor der Tür! 
Doch vorher heißt es noch, die 
Präsente für die Lieben zu 
verpacken. Damit das nicht in 
Stress ausartet, gibt es hier ein 
paar Tipps.
„Die größte Sinnlichkeit ist die 
Fantasie“, meinte schon der 
Dichter Christian Morgenstern. 
Noch haben wir ein bisschen 
Zeit, bis unter dem Baum die 
Gaben liegen, die darauf warten, 
ausgepackt zu werden. Nutzen 
wir diese Zeit, um die Präsente 
nicht nur fantasievoll, sondern 
auch nachhaltig zu verpacken.

Nachhaltig verpacken
● Altes Geschenkpapier sowie 
Schleifen und Bänder einfach 
wieder verwenden. Wenn das 
Papier bereits Falten hat, dieses 
entweder bügeln oder einmal 
richtig zerknüllen für einen edlen 
„Knitter-Look“. 
● Papier, das wir sonst wegwerfen 
würden, kreativ einsetzen. Zei-
tungspapier passt ganz zum aktu-

ellen Schwarz-Weiß-Trend. Wer 
es lieber bunter mag, verschönert 
es mit Wasserfarben. Auch ge-
brauchtes Packpapier oder Obst-
tüten vom Markt können wir zu 
einem zweiten Leben verhelfen.
● Schachteln und Dosen, wie 
etwa leere Teedosen oder Pra-
linenschachteln, brauchen nur 
noch mit einer Schleife versehen 
werden und machen echt was her.
● Leere Milchtüten: Dafür vor-
sichtig die äußerste, bedruckte 
Schicht der gesäuberten Tüte ab-
ziehen. Diese kann man dann mit 
Acrylfarben bemalen. Plätzchen-
ausstechformen können dabei als 
Schablone dienen. 
● Benutzte Briefumschläge und 
Versandtaschen sind wunderbar! 
Aus dem Futter der Briefum-
schläge lassen sich sogar noch 
prima Schleifen oder kleine 
Fächer zur Dekoration der Ge-
schenke falten.
● Textilien zweckentfremden. Ob 
Kopfkissen, ausrangiertes T-Shirt 
oder ein Küchenhandtuch – alles 

So verpackt man Geschenke heute

lässt sich verwenden. Als Inspira-
tion dient die alte japanische Ver-
packungskunst „Furoshiki“.

Do-it-yourself
Für eine Do-it-yourself-Verpa-
ckung im Stil von Furoshiki be-
nötigt man ein petrolfarbenes 
Leinentuch (ca. 71 × 46 cm), 
zwei Flaschen zum Verschenken 
(z. B. Essig und Öl), cremefar-
benes Geschenkband, petrol-
farbenen Stoff (z. B. Taft), eine 
Schere, doppelseitiges Klebeband 
und Ferrero Küsschen. Und so 
wird`s gemacht: Die Flaschen 
nach Step-by-Step-Anleitung mit 
der Furoshiki-Technik verpacken. 
Geschenkband dekorativ am Ge-
schenk befestigen. Nach Vorlage 
Sterne auf Stoff übertragen und 
ausschneiden. Die Sterne mit 
Ferrero Küsschen verzieren und 
zusammen mit doppelseitigem 
Klebeband am Geschenk anbrin-
gen. Tipp: Für mehr Stabilität die 
Stoffsterne auf eine Bügeleinlage 
aus Vlies bügeln und ausschnei-
den. Bügeleinlagen sind im Haus-

Verwechslung ausgeschlossen: Mit Anhängern
im schönen Lettering werden Geschenke einzigartig.
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haltswarengeschäft erhältlich.
Übrigens: Statt eines Leinentuchs 
können auch Geschirr-, Seiden- 
oder Halstücher sowie übrig ge-
bliebene Stoffreste im rechtecki-
gen Format verwendet werden. 
Die Anleitung für diese DIY-Idee 
sowie andere originelle Verpa-
ckungsideen, können Sie unter 
https://www.kreativ-mit-ferrero.
de/festliche-furoshiki-geschenk-
verpackung/ herunterladen.

Perfekt mit Anhänger
Zum echten Hingucker avan-
cieren die Präsente dann durch 
Verzierungen aus der Natur, wie 
Tannenzweige oder Zapfen. Be-
sonders persönlich werden sie 
jedoch durch Geschenkanhänger. 
Diese kann man mit Fasermalern 
(z. B. von Staedtler) im trendigen 
Letteringstil selbst beschriften. 
Das Schenken an sich bereitet 
schon große Freude. Doch lie-
bevoll verpackte Präsente mit 
originellen Details sind das 
i-Tüpfelchen unter dem Weih-
nachtsbaum.                         (KK)

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien besinnliche 
Weihnachten und ein gutes, gesundes Neues Jahr 
mit vielen schönen und ermutigenden 
Begegnungen.

Ihre Aydan Özoğuz

Aydan Özoğuz, MdB
Vizepräsidenti n des Deutschen Bundestages
Staatsministerin a.D.

SPD-Bürgerbüro | Wandsbeker Zollstraße 15
22041 Hamburg | Tel.: 0 40 / 68 94 45 45
aydan.oezoguz.wk@bundestag.de | www.oezoguz.de
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Wohnungsgenossenschaft Hamburg-Wandsbek von 1897 eG
Gladowstraße 20 • 22041 Hamburg
Telefon: 682877-0 • Internet: www.whw1897.de

Werte schaffen und erhalten!

Die Wohnungsgenossenschaft
Hamburg-Wandsbek von 1897 eG
wünscht Ihnen und Ihren Familien 

ein friedvolles und besinnliches Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2023.

Wo h n u n g s g e n o s s e n s c h a f t 
Hamburg-Wandsbek von 1897 eG

Wohnungsgenossenschaf t 
Hamburg-Wandsbek von 1897 eG

In nur elf Monaten hat die Ham-
burger Volkshochschule die digi-
tale Ausstattung der Seminar-
räume an ihren 17 Standorten 
umfassend ausgebaut und mit 
einer lernförderlichen IT-Infra-
struktur ausgestattet. 125 inter-
aktive Displays wurden flächen-
deckend neu installiert. Mit über 
1,1 Mio. Euro von 2021 bis 2024 
unterstützt die Behörde für Schu-
le und Berufsbildung die Digita-
lisierung des Landesbetriebes 
Hamburger Volkshochschule.
 „Das Lernen in der Erwachsenen-
bildung hat sich in den Pandemie-
jahren rasant verändert“, erklärt 
Uwe Grieger, Direktor der Ham-
burger Volkshochschule. „Online 
oder hybrid zu lernen ist heutzu-
tage ein attraktives Angebot, das 
sich viele VHS-Teilnehmende 
wünschen. Deshalb ist die Ham-
burger Volkshochschule sehr er-
folgreich mit einem Mix aus On-
line- und Präsenzkursen.“
Im Jahr 2022 hat die Hamburger 

Volkshochschule mehr als 2.750 
Online-Veranstaltungen und über 
6.000 Präsenz-Veranstaltungen 
bereits umgesetzt oder noch im 
Angebot. Als Pilotprojekt startet 
aktuell das neue hybride Format 
„Präsenz+“. Die neue digitale Aus-
stattung der Seminarräume macht 
dieses Format möglich: In 33 Kur-
sen können sich Teilnehmende 
online zum Präsenzunterricht da-
zu schalten. Und auch wer im 
Urlaub oder auf Geschäftsreise 

keine Unterrichtsstunde verpas-
sen möchte, ist hybrid dabei. Be-
gleitet wird das Pilotprojekt von 
regelmäßig stattfindenden Digi-
talwerkstätten, in denen mit der 
Technik sowie mit unterschiedli-
chen Kameras und Mikros expe-
rimentiert werden kann. Die Wei-
terentwicklung der digitalen An-
gebote wird in den nächsten Jah-
ren fortgesetzt.

125 interaktive Displays wurden
flächendeckend neu installiert.

Digital neu ausgestattet
Die Hamburger Volkshochschule hat alle 17 Standorte auf den neuesten Stand gebracht

Zur digitalen Agenda der Ham-
burger VHS gehört auch der Aus-
bau eines WLAN- Hochleistungs-
netzes in 2023 und danach die 
Einrichtung digitaler Innovations-
räume. Hier soll es zukünftig An-
gebote sowohl für den niedrig-
schwelligen Einstieg als auch zum 
Experimentieren mit Software, 
VR-Systemen oder 3D Druckern 
geben.
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Weihnachtsbaumverkauf
Vom 10. bis zum 23. Dezember 
werden in der Revierförsterei 
Volksdorf, Farmsener Landstraße 
100, wieder Weihnachtsbäume aus 
ökologischer Produktion von 
Hamburger Flächen verkauft. Der 
Verkauf wird erneut durch einen 
privaten Unternehmer durchge-
führt und findet täglich in der Zeit 
von 10 bis 17 Uhr statt.
Zusätzlich wird es am 16. und 17. 
Dezember jeweils von 10 bis 17 
Uhr einen Wildfleischverkauf ge-
ben. Die Wildvermarktung vom 

Forstamt Schildfeld (Mecklen-
burg) ist mit dem Verkaufswagen 
vor Ort und bietet verschiedene 
Wildprodukte an, die ausschließ-
lich von Tieren aus dem eigenen 
Wald stammen. Hier ist vom Bra-
ten über Steak bis hin zu Wurst 
im Glas sowie Schinken und Sa-
lami alles dabei.
Die Revierförsterei bittet die Kun-
dinnen und Kunden, sich zum 
Schutz aller im Sinne der aktuell 
geltenden Pandemieverordnung 
an die Regeln zu halten.
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WEIHNACHTS.TIPP:
UNSERE GUTSCHEINE!

Bei der Sparkasse Holstein 
heißt es wieder „30.000 Euro 
für 30 tolle Projekte in der Re-
gion“. Bereits zum zehnten Mal 
führt das Kreditinstitut seine 
beliebte Aktion zur Unterstüt-
zung des Ehrenamtes durch.
Alle gemeinnützig oder mildtätig 
anerkannten Vereine, Verbände, 
Einrichtungen oder andere Or-
ganisationen aus dem Geschäfts-
gebiet der Sparkasse haben die 
Möglichkeit, an der Vergabeak-
tion teilzunehmen und sich die 
Chance auf eine von 30 Projekt-
förderungen in Höhe von je 1.000 
Euro zu sichern. Über die Gewin-
nerprojekte entscheiden nach Ab-
schluss der Bewerbungsphase in 
einem dreistufigen Verfahren Öf-
fentlichkeit, moingiro!-Kundin-
nen und -Kunden der Sparkasse 
Holstein sowie eine Jury.

Jedes Projekt willkommen
„Als starker Partner zwischen 
Hamburg und Fehmarn haben 
wir besonders die vielen regiona-

„30.000 Euro für 30 tolle Projekte in der Region“
len Vereine und Organisationen 
mit ihren überwiegend ehren-
amtlich engagierten Mitgliedern 
im Blick. Wir schätzen und un-
terstützen ihre besonders aner-
kennenswerte Arbeit“, so Helge 
Schoof, Regionalleiter Privatkun-
den bei der Sparkasse Holstein. 
Bewerbungen für die Aktion sind 
noch bis zum 31. Januar 2023 auf 
der Aktionsseite sparkasse-hol-
stein.de/30fuer30 möglich. Ob 
der Förderverein einer Schule ein 
neues Instrument für das Schul-
orchester anschaffen möchte, der 
Sportverein Trainingsmaterial 
für seine Mannschaften benö-
tigt oder die Jugendfeuerwehr 
für interne Schulungen die An-
schaffung eines Notebooks plant 
– jedes Projekt ist willkommen. 
Wichtig ist nur, dass es sich um 
eine Anschaffung für den Verein 
oder die Institution handelt. 

Die Abstimmung
Um möglichst allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern eine 

gute Gewinnchance zu ermög-
lichen, gibt es eine dreistufige 
Gewinnermittlung. „Vom 3. bis 
zum 8. Februar kann die Öffent-
lichkeit in einem Online-Voting 
für ihren Favoriten stimmen und 
ermittelt so die ersten zehn Ge-
winnprojekte“, erläutert Helge 
Schoof. „Vom 10. bis zum 15. 
Februar wird unser moingiro!-
Konto dann zum ,Konto mit 
Stimme‘, denn unsere Kundinnen 
und Kunden entscheiden über die 
zweiten zehn Gewinnprojekte. 
Jede moingiro!-Kundin und jeder 
moingiro!-Kunde hat mehrere 
Stimmen, die sie oder er für ein 
Projekt oder aber auch für un-
terschiedliche Projekte abgeben 
kann.“
Um die Gewinnchance für klei-
nere Vereine und Organisationen 
zu erhöhen, die zwar ein tolles 
Projekt, aber nicht so viele Un-
terstützer haben, bewertet eine 
Jury alle Projekte und entschei-
det über die verbleibenden zehn 
Förderungen. Neben den 30.000 

Euro vergibt die Sparkasse Hol-
stein im Rahmen der Aktion zu-
sätzlich insgesamt fünf Kreativ-
preise für die einfallsreichsten 
Bewerbungen, die mit jeweils 
750 Euro dotiert sind. Kreativität 
lohnt sich also.

Förderbetrag aus dem
Sonderfonds Los-Sparen

Der Förderbetrag für die Aktion 
stammt aus dem Sonderfonds des 
Los-Sparens. Beim Los-Sparen 
setzen die Teilnehmenden mo-
natlich fünf Euro für ein Los ein. 
Davon werden vier Euro für sie 
gespart und am Jahresende aus-
gezahlt.
Der verbleibende Euro ist der 
Lotterieeinsatz. Bei 12 Monats- 
und weiteren Sonderauslosungen 
haben die Los-Sparer die Chance 
auf Preise im Gesamtwert von 
3,8 Millionen Euro. Und mit je-
dem Los werden zudem gemein-
nützige Aktionen wie „30.000 
Euro für 30 tolle Projekte in der 
Region“ unterstützt.



Der liebevoll urbane sowie aufwändig gestaltete Sitzbereich
lädt zum Verweilen in entspannter Armosphäre ein.

 

zum Weihnachtsfest

Geniessen Sie
edle Weine & Brände

sowie Sekt & Champagner

Rémi Henrion und sein Team
beraten Sie gern! 

zu Silvester

EKT Farmsen (untere Ladenzeile) • Telefon 643 05 99

...auch zum
Verschenken!

Mo. - Sa. bis 20 Uhr geö�net!  I  www.ekt-farmsen.de 

1.000 kostenlose Parkplätze 

Anzeige/Sonderverö�entlichung

Sonderöffnungszeiten

24.12. (Heiligabend)             
31.12. (Silvester)                  
jeweils 7:00 bis 14:00 Uhr

24. Dezember (Heiligabend)
31. Dezember (Silvester)
jeweils 9:30 bis 14:00 Uhr

Einkaufstreffpunkt
Farmsen

PENNY &
Kaufland

Der Mensch lebt nicht vom 
Brot allein! Wer in Dallmeyers 
Backhus einkauft, weiß das. 
Mittlerweile bieten mehr als 
100 Filialen ihre Produkte an 
– eine davon gibt es seit Mitte 
November im Einkaufstreff-
punkt Farmsen. 
Hier zeigt das Unternehmen ein-
drucksvoll das in einem heutigen 
Bäckerei-Café maximal Mögli-
che: Modernes Design und Wär-
me ausstrahlendes Holz vereinen 
sich zu einem Wohlfühlambiente. 
Der liebevoll urbane sowie auf-
wändig gestaltete Sitzbereich lädt 
hungrige Gäste zum Verweilen in 
entspannter Atmosphäre ein und 
bietet von den integrierten Leder-
bänken einen Blick auf das ge-
schäftige Treiben im Center.
In Vitrinen und auf offen gestal-
teten Flächen sind die Produkte 
appetitlich angerichtet. Die Aus-
wahl an Köstlichkeiten ist viel-
fältig und reicht vom klassischen 

Willkommen in Dallmeyers Backhus

Bäckereisortiment wie Brot und 
Brötchen, die auch in Bio-Qua-
lität sowie als vegane Variante 
erhältlich sind, über Kuchen und 
Feingebäck bis hin zu Konditor-
Sahnetorten. Letztere können 
auch für Anlässe bestellt werden. 
Weiterhin findet man aktuell win-
terliche Spezialitäten wie Stollen, 
Kekse und den WM-Donut.
Wer möchte, kann bereits ab 
sieben Uhr einen Kaffee zu sich 
nehmen und in ein frisch beleg-

tes Brötchen beißen oder eine der 
zahlreichen Frühstücksvarianten 
wählen. Für den kleinen Hunger 
oder das schnelle Mittagessen 
gibt es zudem zahlreiche warme 
und kalte Snacks, wie beispiels-

In Vitrinen und auf offen gestalteten Flächen
sind die zahlreichen Produkte appetitlich angerichtet.

weise pikante Paninis, Bäcker-
stullen oder Baguettes. Sie wer-
den von den insgesamt sieben 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern mit ausgewählten Zutaten 
direkt vor Ort zubereitet und sind 
auch zur Mitnahme erhältlich. 
Ausgewählte Softdrinks sowie 
Tee, Kakao und verschiedene 
Fairtrade Kaffeespezialitäten 
runden das Angebot ab. 
„Wir bieten unseren Kunden aus-
schließlich hochwertige Produkte, 
die traditionell gefertigt werden 
und einen hervorragenden Service 
in einer ansprechenden Umge-
bung“, erklärt Filialleiterin Fonzia 
Hakami. Davon sollten Sie sich 
am besten selbst überzeugen.

Winter- und Weihnachtstee in 24 Sorten
 

Schwarzer Tee · Grüner Tee

Kräutertee

...einer schmeckt immer!!

Auch lecker: Unsere Winterliköre!
 

... und natürlich jede Menge Zubehör und Geschenke
rund um den Tee wie z.B. Kannen, Becher, Gläser, Dosen,
Honig, Marmeladen, Kekse und vieles mehr!

EKT Farmsen • Obergeschoss • g645 09 809

200 verschiedene Teesorten 
über 90 verschiedene Gewürze

22 verschiedene Brände und Liköre

Rooibos- und Früchtetee



Mo. - Sa. bis 20 Uhr geö�net!  I  www.ekt-farmsen.de 

1.000 kostenlose Parkplätze 

Anzeige/Sonderverö�entlichung

Einfach himmlisch: Weihnachten in Farmsen
Für viele Menschen ist Weihnach-
ten die schönste Zeit des Jahres 
und das wird natürlich auch im 
Einkaufstreffpunkt Farmsen in 
besonderer Weise umgesetzt. Hier 
werden Weihnachtsmärchen wahr, 
denn eine faszinierende Lichter-
welt bringt nicht nur Kinderaugen 
zum Leuchten. Ob Spielzeug, 
Schmuck und Parfüm sowie Be-
kleidung oder Süßes für den bun-
ten Teller – egal, was auf dem 
Wunschzettel Ihrer Lieben steht 
– in den 70 Fachgeschäften mit 
großer Auswahl finden „Weih-
nachtsmänner“ garantiert das Pas-
sende zum bevorstehenden Fest.

Weihnachtsmarkt
In der unteren Ladenstraße können 
die Besucherinnen und Besucher 
noch bis zum 24. Dezember über 
einen kleinen Weihnachtsmarkt 

bummeln. Hier gibt es an wunder-
schön dekorierten und mit einer 
künstlichen Schneedecke verse-
henen Ständen jede Menge zum 
Staunen: von Geschenkartikeln 
wie beispielsweise Patchworkar-
beiten und Tischdecken über 
Wohnaccessoires bis hin zu De-
korationsartikeln reicht das Ange-
bot. Am Stand von „Seifenwiese“ 
findet man zudem handgefertigte 
Seifen, Badekugeln und -salze 
sowie verschiedene Körperpfle-
geartikel.

Kulinarisches
Auch die kulinarischen Leckerei-
en dürfen natürlich nicht fehlen. 
Der Weihnachtstisch ist reich ge-
deckt und die Besucher/innen 
können zwischen leckeren Back-
waren und herzhaften Genüssen 
sowie Wurst- und Schinkenspe-

zialitäten der Firma Lothar Burg-
hardt wählen. Zu einer Pause nach 
dem Einkaufsbummel laden die 
hier ansässigen Gastronomiebe-
triebe mit einem breit gefächerten 
Angebot an Speisen sowie Geträn-
ken ein und auf dem Vorplatz gibt 
es süße Leckereien wie Schmalz-
gebäck sowie außerdem Bratwurst 
und Glühwein.

Besonderer Service
Weil Weihnachten für Kinder eine 
ganz besondere Rolle spielt, ist 
auch in diesem Jahr die duftende 
Weihnachtsbäckerei aufgebaut, in 
der man fleißigen Wichteln bei 
ihrer Arbeit zusehen kann.
Einen ganz besonderen Service 
bietet der Einkaufstreffpunkt zu-
dem in der unteren Ladenstraße 
an. Hier können die Besucherinnen 

und Besucher gegen Vorlage eines 
Kassenbons aus dem Center ihre 
Weihnachtsgeschenke von ge-
schultem Personal kostenlos ver-
packen lassen. Diese Möglichkeit 
besteht noch bis zum 17. Dezem-
ber jeweils Mittwoch bis Samstag 
von 11 bis 17 Uhr, vom 19. bis 
23. Dezember täglich von 11 bis 
17 Uhr sowie Heiligabend von 10 
bis 14 Uhr.

Kostenlos Parken
Selbstverständlich stehen den 
Kundinnen und Kunden auch in 
der Vorweihnachtszeit die mehr 
als 1.000 Parkplätze kostenlos zur 
Verfügung. Außerdem können die 
18 Ladestationen für Elektrofahr-
zeuge genutzt werden, die sich 
direkt gegenüber der Zufahrt zum 
Parkdeck befinden.  

Der Weihnachtsmarkt in der unteren Ladenstraße
bietet einiges zum Staunen und Kaufen.

Modisches für die Festtage bieten 
die Bekleidungsfachgeschäfte.

Jazz der Spitzenklasse: In diesem Jahr ziehen die Musiker der „Delvtown-
Jazzmen“ wieder durch das Center und stimmen die Besucher/innen mit 
weihnachtlichen Klängen auf das bevorstehende Fest ein.
Termine: 16., 17. und 23. Dezember (jeweils von 14 bis 17 Uhr)
              sowie am Heiligabend, 24. Dezember (von 11 bis 14 Uhr)

Ihnen fehlen noch die passenden 
Gaben für Ihre Lieben? Dann 
schenken Sie doch einen Center-
Gutschein. Damit kann man üb-
rigens zu jeder Gelegenheit Freu-
de verschenken. Ob es sich um 
eine kleine Aufmerksamkeit zwi-
schendurch handelt oder ob sich 
gleich ein großer Weihnachts-
wunsch erfüllt, spielt dabei 
keine Rolle.
Das praktische Präsent im 
Wert von 10 Euro bezie-
hungsweise 25 Euro steckt 
in einem hübschen Um-

schlag und ist auch ein perfektes 
Kunden- und Mitarbeiterge-
schenk. Es kann in allen teilneh-
menden Geschäften des EKT 
Farmsen eingelöst werden. Erhält-
lich sind die Gutscheine im Cen-
ter-Management, welches sich in 
der 6. Etage des Ärztehauses am 
Berner Heerweg 175 befindet.

Dich mal
Lass

überraschen!

Clever schenken

In der unteren Ladenstraße kann 
man seine Weihnachtsgeschenke 

kostenlos verpacken lassen.



Großer Weihnachtsmarkt in Farmsen

werden wahr!werden wahr!

Montag - Samstag bis 20.00 Uhr geöffnet!

Über 1.000
kostenlose
Parkplätze!

18 Ladestationen
für Elektrofahrzeuge!
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Gartenwissen
Der Garten Klönschnack ist ein 
Online-Angebot, bei dem am 13. 
Dezember von 18.30 bis 20 Uhr 
zuerst aktuelle Fotos und Videos 
aus dem Botanischen Sondergar-
ten gezeigt und die Pflanzen vor-
gestellt werden. Im zweiten Teil 
geht es um das Thema des Monats 

„Gehölzschnitt – Hier schneiden 
Sie gut ab!“. Interessierte melden 
sich bitte per Mail unter sonder-
garten@wandsbek.hamburg.de 
oder über das Online-Formular 
https://www.hamburg.de/wands-
bek/anmeldung-gartenwissen an.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Ihre Verbundenheit mit der Regi-
on macht die Hamburger Sparkas-
se unter anderem jedes Jahr durch 
die Übergabe der Fördermittel aus 
dem Haspa Lotteriesparen beson-
ders deutlich. Insgesamt werden 
mehr als 500 gemeinnützige Or-
ganisationen in und um Hamburg 
– von Sportvereinen bis zu sozi-
alen Einrichtungen – auf diese 
Weise unterstützt. „Das Haspa 
Lotteriesparen ist ein schönes Bei-
spiel dafür, wie man schon mit 
wenig Geld sich und anderen eine 
Freude machen und viel Gutes für 
Projekte vor der eigenen Haustür 
tun kann“, sagt Randolf Lengler, 
Direktor der Filiale Schloßstraße 
in Wandsbek.
„Beim Lotteriesparen wird mit 
einem Schritt dreimal etwas be-
wegt. Das ist ganz einfach und 
bequem“, betont Lengler. Die 
Teilnehmenden spielen jeden Mo-
nat ein oder mehrere Lose für je 
fünf Euro. Hiervon werden vier 
Euro gespart und 25 Cent fließen 
direkt an einen guten Zweck. Wer 
mehr Gutes tun und seine Gewinn-
chancen erhöhen möchte, spielt 

Haspa unterstützt Vereine in der Region
Insgesamt profitieren mehr als 500 Organisationen vom Lotteriesparen

zehn Lose mit verschiedenen End-
ziffern. Auf diese Weise gewinnt 
er jeden Monat mindestens drei 
Euro.
„Mit den Fördermitteln werden 
ganz gezielt lokale Projekte in den 
Bereichen Soziales, Bildung, Kul-
tur, Sport und Umwelt gefördert“, 
erläutert der Filialdirektor. Nach 
dem Motto „Aus der Region für 
die Region“ sind unter den insge-
samt mehr als 500 Empfängern 
auch zahlreiche Vereine, Verbände 
und Stiftungen aus dem unmittel-
baren Umfeld der Lotteriesparer. 
Zu den Begünstigten zählen zum 
Beispiel das Kulturzentrum 
Wandsbek e.V., der Olympiastütz-
punkt Hamburg/Schleswig-Hol-
stein e.V. und die Aladin - ambu-
lante Hilfen und Therapie gGmbH. 
„Das Haspa Lotteriesparen ist seit 
mehr als 60 Jahren eine Instituti-
on im sozialen Leben der Metro-
polregion – und damit gut für 
Hamburg und die Stadtteile 
Wandsbek, Winterhude, Barm-
bek, Borgfelde, Dulsberg und St. 
Georg“, sagt Lengler. „Bei der 
Zuteilung achten wir darauf, dass 

es eine möglichst breite Streuung 
bei den Institutionen gibt und so 
wichtige Anschaffungen in vielen 
Einrichtungen und unterschiedli-
chen Bereichen ermöglicht wer-
den – von Mikrofonen für den 
Chor bis zu Stühlen fürs Senio-
renheim. Auf diese Weise unter-
stützt die Haspa ehrenamtliche 

Organisationen und hilft, dass sie 
vielen Menschen helfen können.“
Die Teilnahme am Lotteriesparen 
ist in jeder Haspa-Filiale oder 
online unter haspa.de/lotteriespa-
ren möglich. Mehr über das ge-
sellschaftliche Engagement der 
Haspa gibt es online unter haspa-
gut-fuer-hamburg.de.

Offenen Seniorenarbeit. Stattdes-
sen werden die Seniorentreffs 
sowie die Seniorinnen und Seni-
oren eher aufs Abstellgleis gescho-
ben“, sagt Jutta Blankau. „Die 
Ankündigung von Projekten, die 
mit gemeinnützigen Trägern initi-
iert werden sollen, lässt völlig 
offen, wieviele hauptamtliche 
Stellen entstehen sollen und was 
das genaue Ziel dieser Projekte 
sein soll. Auch wie Seniorentreffs 
aus allen sieben Hamburger Be-
zirken von den Projekten profitie-
ren sollen, bleibt absolut schleier-
haft. Ein klarer Einstieg in die 
dringend notwendige hauptamtli-
che Unterstützung vor Ort war uns 
von der Behördenspitze der zu-
ständigen Behörde für Wissen-
schaft, Forschung, Gleichstellung 
und Bezirke versprochen worden. 
Doch stattdessen bedeutet der vor-
gelegte Plan Mehrarbeit statt Ent-
lastung für die ehrenamtlichen 

Die Präsidiumsvorsitzende der 
AWO Hamburg, Jutta Blankau, 
kritisiert den ergänzenden 
Haushaltsantrag 2023/24 für die 
Seniorenpolitik.
Der Antrag sieht unter anderem 
vor, dass mit einem oder mehreren 
gemeinnützigen Trägern Projekte 
zur hauptamtlichen Unterstützung 
der Leitungen offener Senioren-
treffs initiiert werden sollen. Dafür 
sollen jährlich 250.000 Euro be-
reitgestellt werden. Außerdem soll 
gewährleistet werden, dass Senio-
rentreffs aus allen Bezirken von 
den Projekten profitieren. Aus 
Sicht der AWO ist das völlig un-
zureichend und die Umsetzung 
des Antrags wirft viele Fragen auf.

Vieles bleibt offen
„Der vorgelegte Haushaltspla-
nentwurf zur Seniorenpolitik ist 
nicht die notwendige und ange-
kündigte Weiterentwicklung der 

Treffleitungen. Die Leitungen 
brauchen konkrete Unterstützung 
vor Ort und keine befristeten Pro-
jekte oder noch mehr Bürokratie.“

Unterstützung
dringend notwendig
Die AWO sieht eine hauptamtliche 
Unterstützung für die ehrenamtli-
chen Seniorentreffleitungen vor 
Ort als dringend notwendig an, 
weil viele Treffleitungen bereits 
in einem hohen Alter sind und die 
Anforderungen sowie die Aufga-
ben stetig steigen. Ausreichend 
ehrenamtliche Unterstützung für 
die Seniorentreffs zu finden, wird 
zudem immer schwieriger. Das 
gefährdet langfristig den Betrieb 
der offenen Seniorentreffs und 
deren wichtige Funktion für die 
älteren Menschen in den Quartie-
ren der Stadt.
Die AWO Hamburg betreibt 25 
Treffs in allen Bezirken Ham-

„Seniorentreffs auf Abstellgleis“
burgs, insgesamt gibt es 81 Senio-
rentreffs in der Stadt.

Die AWO Hamburg
Mit mehr als 130 Einrichtungen 
gehört der Arbeiterwohlfahrt Lan-
desverband Hamburg e.V. zu den 
sechs Spitzenverbänden der freien 
Wohlfahrtspflege in der Hanse-
stadt. Seit über 100 Jahren setzt 
sich die AWO Hamburg mit derzeit 
rund 800 Ehrenamtlichen und 
1.400 hauptamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern unter 
anderem für Kinder, Jugendliche 
und Familien, für sozial Benach-
teiligte, Migrantinnen und Mi-
granten sowie für Seniorinnen und 
Senioren ein.

27. JANUAR 2023

DIE NÄCHSTE AUSGABE
DER RUNDSCHAU
ERSCHEINT AM

Vertreterinnen und Vertreter der Institutionen
aus der Region Wandsbek bei der Übergabe der Fördermittel.
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Matthias-Claudius-Heim
Alten- und Pflegeheim der Diakoniestiftung Alt-Hamburg

Matthias-Claudius-Heim
Walther-Mahlau-Stieg 8 • 22041 Hamburg

Telefon: 69 69 53-0 • E-Mail: verwaltung@mch.diakoniestiftung.de
www.mch.diakoniestiftung.de

Wir wünschen allen Bewohnern und ihren Angehörigen,
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

sowie allen Geschäftspartnern und Freunden des Hauses
ein besinnliches Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr!
einfach gut gepfl egt und umsorgt
Theodor-Fliedner-Haus

Evangelisches Seniorenwohn- und 
Pfl egezentrum Bramfeld
Berner Chaussee 37– 41 · 22175 Hamburg 
Tel. 040 / 64 60 45 - 0 · www.tfh-hamburg.de

Ein gesegnetes Christfest
und ein gesundes
Jahr 2023! 

 

 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wünschen
schöne Festtage und ein gesundes Jahr 2023! 

Häusliche Alten- und
Krankenpflege

Flachsland 10 • 22083 Hamburg
Telefon (040) 642 40 66

GmbH

Das Fest der Liebe und dennoch 
gibt es viele Menschen, vor allem 
Ältere, die niemanden haben, 
mit dem sie Weihnachten feiern 
können. Während manch einer 
die Einsamkeit freiwillig bevor-
zugt, leiden andere Menschen 
besonders während dieser be-
sinnlichen Zeit. Doch niemand 
muss Weihnachten allein ver-
bringen, wenn er das nicht 
möchte. Die RUNDSCHAU 
stellt Alternativen vor. 
Weihnachten ist ein Familienfest. 
Doch manche älteren Menschen 
verbringen den 24. Dezember oder 
sogar die kompletten Feiertage 
allein. Grund für die Einsamkeit 
ist oft der Verlust des Partners. In 
vielen Fällen haben die Kinder 
längst eigenen Nachwuchs und 
kommen nur am ersten oder zwei-
ten Weihnachtsfeiertag zu Besuch. 
Wenn überhaupt. 
Viele Alleinstehende werden sich 
zu Weihnachten ihrer Einsamkeit 
besonders schmerzhaft bewusst. 

Allein an Weihnachten? Das muss nicht sein!
Um mit diesen Gefühlen umzuge-
hen, gibt es kein Patentrezept. „Das 
ist individuell. Was für den einen 
richtig ist, stimmt für den anderen 
nicht“, sagt Familientherapeutin 
Ariane Grünberger aus Hannover. 
Es gibt mehrere Möglichkeiten, 
mit dem Alleinsein an Weihnach-
ten umzugehen. Welche für einen 
selbst die beste ist, muss dabei 
jeder für sich selbst entscheiden.

Ausgehen
Ein bewährtes Mittel gegen Ein-
samkeit: Rausgehen und Leute 
treffen. Auch an Heiligabend gibt 
es zahlreiche Veranstaltungen, die 
zu einem Besuch einladen: Das 
Angebot reicht von Konzerten bis 
hin zu Gottesdiensten mit anschlie-
ßender Feier. Es lohnt sich, das 
Programm von Sozialverbänden, 
Seniorenheimen und anderen Ver-
anstaltern vor Ort zu durchforsten.

Freunde einladen
Eine weitere Alternative: Freunde 
zu sich nach Hause einladen. Wer 

sich ein wenig in seinem Bekann-
tenkreis umhört, findet bestimmt 
Menschen, denen es ähnlich geht 
– oder die einen einladen, gemein-
sam mit ihrer Familie zu feiern.

Sich etwas gönnen
Nicht jeder möchte am Heiligen 
Abend eine Veranstaltung besu-
chen oder mit Freunden feiern. 
Manch einer bleibt lieber in den 
eigenen vier Wänden und begeht 
die Feiertage besinnlich allein. 
Warten Sie nicht untätig darauf, 
bis der Abend vorüber geht, son-

dern gestalten Sie Ihre Zeit am 
besten einfach aktiv.
„Wieso nicht sich ganz gepflegt 
selbst verwöhnen, wie man es für 
einen geliebten Menschen tun 
würde?“, sagt Grünberger. Ma-
chen Sie etwas, das Sie ablenkt 
und Ihnen guttut: Schöne Musik 
hören, ein Schaumbad nehmen, 
den Lieblingsfilm ansehen. Wer 
möchte, kann den Tisch festlich 
decken und sich ein mehrgängiges 
Menü kochen, um feierliche Stim-
mung aufkommen zu lassen.

Weihnachten: Ein Tag 
wie jeder andere?

Heiligabend einfach ignorieren 
und den 24. Dezember wie einen 
gewöhnlichen Tag behandeln, ist 
eher keine gute Idee. „Weihnachten 
ist ein Massenphänomen, dessen 
Sog man kaum entkommt“, sagt 
Familientherapeutin Grünberger. 
Besser ist es, sich rechtzeitig Ge-
danken über die eigenen Bedürf-
nisse an Weihnachten zu machen. 
Und dann sollte man überlegen, 
wie diese sich umsetzen lassen.

Am schönsten ist ist es, das Fest
mit der Familie zu verbringen.

Ehrenamt gesucht?
Das Aktivoli Wandsbek – das Frei-
willigenzentrum in Trägerschaft 
der AWO Hamburg – ist der An-
laufpunkt im Bezirk für Menschen, 
die sich freiwillig engagieren wol-
len. Einem Kind die Chance auf 
Bildung geben, Wohnungslosen 
Zugang zu Gesundheit und Wärme 
ermöglichen, ältere Menschen aus 
der Einsamkeit holen oder einen 
Kulturverein unterstützen – die 
Möglichkeiten für bürgerschaftli-
ches Engagement sind zahlreich.

Wer überlegt, sich ehrenamtlich 
einzusetzen, ob für einen Tag oder 
auf unbestimmte Zeit, kann sich 
im Aktivoli Wandsbek kostenlos 
informieren. Die Engagement-
Beraterinnen wissen, wo Unter-
stützung gebraucht wird. Interes-
senten melden sich unter Telefon 
42881 3064, per Mail unter akti-
voli-wandsbek@awo-hamburg.
de oder kommen in der Schloß-
straße 60, Raum 300a (Mi + Do 
von 10 bis 13 Uhr) vorbei.  



	 ARKISENM

• Markisen •
• Sonnensegel •

• Terrassendächer •

Meisterbetrieb
Alle führenden Marken + eigene Herstellung

Haldesdorfer Straße 74 • 22179 HH • ☎ 641 35 46
www.markisen-jagow.de

	 ARAGEN-TOREG
SANITÄR · HEIZUNGS-TECHNIK

• SANITÄR  
• HEIZUNG • SOLAR  
• BAUKLEMPNEREI

• BEDACHUNG
Hudlemstraße 13 a

22159 Hamburg-Farmsen
Telefon (040) 643 60 64

Fax (040) 645 25 21
E-mail: info@schebitz-sanitaertechnik.de

	 Tor- u. Antriebstechnik GmbH
	 Kipp-•Sectional-•Schiebe-•Dreh-•Rolltore
	 Schranken • Briefkasten- u. Schließanlagen
	                 www.garagenantriebe.de
	 Dringsheide 1  •  22119 Hamburg
Fax (040) 65 30 300 • Tel. (040) 654 987-0

e.f. Schleusner

JÖRG NEUMANN
Garten- und Landschaftsbau

Hornissenweg 40a · 22159 HH
Telefon (040) 647  07 86

Fax (040) 647 51 85
www.neumannsgarten.de

 ARTENGESTALTUNGG
Unseren Kunden und Geschäftsfreunden

wünschen wir eine
stimmungsvolle Weihnachtszeit
und im neuen Jahr Gesundheit,

Glück und Erfolg.
Seit

29 Jahren

in Hamburg

Reparatur-Schnelldienst
sämtlicher Glasarbeiten

Glas - soviel Sie mögen
Beratung - soviel Sie brauchen

(040) 6418182
 (040) 6958182

Haldesdorfer Str. 143 • 22179 Hamburg
Wandsbeker Zollstraße 141-143 • 22041 Hamburg

Telefon: 040 - 500 363 02

Leuchtwerbungen • Beschriftungen
Banner • Planen • Fahnen

Wir beraten Sie gern!

	 ANITÄRE ANLAGENS

SANITÄRTECHNIK · GASHEIZUNG
Eckerkoppel 48     22159 Hamburg

WOLFGANG

Tel. 668 57 888 • Fax 668 57 999  
Mobil: 0171 573 22 09

	 LASARBEITENG

HANDWERKER  
EMPFEHLEN SICH 

	 ERBEANLAGENW

	 EDACHUNGB

 ACHREINIGUNGD

Helmut Wallbaum gegr. 1918

Mittelkamp 31 • 22043 Hamburg
Tel.: 656 46 31

E-Mail: info@wallbaum-sanitaer.de

Sanitär/Gas-Heizungstechnik

Der Winter ist in Hamburg angekommen, 
die Temperaturen sinken nachts unter den 
Gefrierpunkt. Doch die Mitarbeitenden der 
Stadtreinigung Hamburg (SRH) sind schon 
längst für den Winter vorbereitet.
Die Winterdienst-Einsatzzentrale ist bis zum 
15. April 2023 rund um die Uhr besetzt. Sie 
hält Kontakt mit Polizei, HVV sowie Wetter-
diensten und koordiniert die Streueinsätze. Auf 
Grundlage der Vorhersagen der Wetterdienste 
und der Daten der eigenen Glättemeldeanlagen 
gibt die SRH mittags eine Rufbereitschaft für 
die Einsatzkräfte heraus.
Die SRH sichert rund 655 Kilometer Gehweg-
strecke ohne Anlieger/innen mit feinkörnigem 
Kies, z.B. Gehwege auf Brücken und Geh-
wegverbindungen zu Haltestellen von Bus und 
Bahn. 609 Kilometer werden mit 57 kleinen 
Streufahrzeugen maschinell bearbeitet und 46 
Kilometer manuell mit rund 260 Einsatzkräf-
ten. Rund 90 Einsatzkräfte sichern zudem mit 
ebenso vielen Fahrzeugen die wichtigen 
Hauptverkehrsstraßen und Strecken mit Bus-
linienverkehr (gut 2.600 km) sowie 1.600 
Busbuchten mit Feuchtsalz und danach die 
Verbindungsstrecken zwischen diesen Stra-
ßen (mehr als 590 km). Knapp 4.290 Bushal-
testellen werden von rund 260 Einsatzkräften 
in mehr als 80 Fahrzeugen mit feinkörnigem 
Kies gesichert. Außerdem beseitigen 360 Ein-
satzkräfte mit rund 100 Fahrzeugen Eis und 
Schnee auf 8.370 Fußgängerüberwegen („Ze-
brastreifen“ sowie unmittelbare Umgebung 
mit Mittelinseln) manuell mit Schneeschiebern 
und mit einem Kies-Salz-Gemisch. Das 317 
Kilometer lange Winterdienstnetz für den Rad-
verkehr ist im Vergleich zur Vorsaison um 17 
Kilometer gewachsen. Die Strecken werden 
zweimal bearbeitet. Eingesetzt wird – je nach 
Lage der Radwege – feinkörniger Kies oder 
Feuchtsalz.
Schnee und Eis auf Gehwegen müssen in 
Hamburg die Anlieger/innen entfernen: Schnee 
sofort nach Ende des Schneefalls und Glätte 
unmittelbar nach Eintritt (mindestens 1 m breit, 
bei starker Frequenz mehr und bei Eckgrund-
stücken bis zur Bordsteinkante). Bei Schnee-
fall oder Glättebildung nach 20 Uhr haben sie 
Zeit bis morgens 8.30 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen bis 9.30 Uhr. Auf Gehwegen dürfen 
keine Tausalze, sondern nur abstumpfende 
Stoffe (z.B. feinkörniger Kies, Sand, Splitt, 
Blähton) verwendet werden. 

Snow-how
So funktioniert der Winterdienst
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Das Füttern von Vögeln ist bei 
vielen Menschen beliebt. Des-
halb gibt der NABU Hamburg 
Tipps, worauf zu achten ist.
Vor dem Beginn der Fütterung 
steht die Wahl des richtigen Be-
hälters. Grundsätzlich empfiehlt 
der NABU einen Futterspender, 
der das Futter vor Nässe und 
Witterungseinflüssen schützt, 
denn Nässe im Futter kann zur 
Ausbreitung von Krankheitserre-
gern führen. Am besten eignen 
sich daher sogenannte Futtersilos, 

Tipps für die richtige Vogelfütterung
die im Gegensatz zu den offenen 
Futterhäuschen auch die Verun-
reinigung durch Vogelkot verhin-
dern. Wer dennoch ein offenes 
Futterhäuschen nutzt, sollte es 
unbedingt täglich reinigen.
Der Futterspender wird am besten 
an einer übersichtlichen, gut ein-
sehbaren Stelle platziert, so dass 
sich Katzen nicht unbemerkt an-
schleichen können und der Blick 
für die Beobachtung unverstellt 
ist. Falls möglich, sollten in einem 
angemessenen Abstand Bäume 

oder Büsche Deckung bei even-
tuellen Attacken von Sperbern 
bieten. Eine Gefahrenquelle für 
die Vögel sind außerdem Glas-
scheiben in der Nähe der Futter-
stelle. Sie können leicht zur töd-
lichen Falle werden, wenn sich 
beispielsweise Bäume im Glas 
spiegeln. Aufkleber oder eine Be-
klebung mit beliebigen Mustern 
können hier Abhilfe schaffen.

Das Futter
Beim Futter sind Sonnenblumen-
kerne eine gute Wahl, denn sie 
werden von fast allen Arten ge-
fressen. Bei ungeschälten Kernen 
fällt zwar mehr Abfall an, dafür 
verweilen die Vögel aber länger. 
Körnerfresser wie Meisen, Finken 
und Sperlinge freuen sich auch 
über Freiland-Futtermischungen, 
die verschiedene Samen unter-
schiedlicher Größe enthalten. 
Weichfutterfressern wie Rotkehl-
chen, Heckenbraunelle und Amsel 
kann man Rosinen, Obst, Hafer-
flocken oder Kleie in Bodennähe 
anbieten. Dafür gibt es spezielle 
Bodenfutterspender, damit das 
Futter nicht verdirbt.
Insbesondere Meisen lieben auch 
Gemische aus Fett und Samen, die 
man selbst herstellen oder als Mei-
senknödel kaufen kann. „Bei Mei-
senknödel muss man darauf ach-
ten, dass sie nicht in Plastiknetzen 
eingewickelt sind“, erklärt Marco 
Sommerfeld, Referent für Vogel-
schutz beim NABU Hamburg. 
„Die Vögel können sich mit ihren 

Beinen darin verheddern und 
schwer verletzen.“ Ein absolutes 
No-Go bei der Vogelfütterung sind 
zudem Brotreste. „Brot ist viel zu 
salzig, quillt im Magen der Vögel 
auf und verdirbt schnell. Das ver-
tragen die Tiere überhaupt nicht. 
Das gilt übrigens auch für Enten“, 
betont Sommerfeld. Ein weiterer 
Tipp ist, auf die Qualität des Vo-
gelfutters zu achten. Billige Fut-
termischungen sind oft mit Samen 
der allergieauslösenden Ambrosie 
oder anderen nicht erwünschten 
Pflanzen verunreinigt.

Mitmachaktion
Vogelfreundinnen und -freunde, 
die diese Tipps beherzigen, können 
sich unbeschwert an der Vogel-
schar erfreuen. Sie sollten sich 
außerdem diesen Termin bereits 
merken: Vom 6. bis 8. Januar 2023 
veranstaltet der NABU die bun-
desweite Mitmachaktion „Stunde 
der Wintervögel“, in deren Mittel-
punkt vertraute und oft weit ver-
breitete Vogelarten stehen. Weite-
re Informationen zu der Aktion 
gibt es unter www.stundederwin-
tervoegel.de.
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Tolle Unterstützung

Mit rund 30 spielenden Teams ist 
der Wandsbeker TSV Concordia 
e.V. einer der ganz großen Ham-
burger Vereine im Jugendfußball. 
So sind beispielsweise allein 
acht E-Jugend-Mannschaften im 
Spielbetrieb vertreten. Relativ 
„frisch“ dabei ist die neu gegrün-
dete E7 mit ihrem Trainer Mario 
Theuer. Zum Start brauchten die 
hoffnungsvollen Nachwuchski-
cker unter anderem Trainings-
leibchen und Bälle.
Da die finanziellen Mittel jedoch 
begrenzt sind, hatte sich Mario 
Theuer an die Filiale der Sparkas-
se Holstein in Rahlstedt gewandt – 
und das mit Erfolg, denn die Spar-
kasse hat den Verein nun mit 250 
Euro bei der Beschaffung des er-
forderlichen Materials unterstützt. 
Dazu Coach Theuer: „Jetzt läuft 
unser Spiel- und Trainingsbetrieb 
noch runder… Die Jungs sind mit 
riesengroßer Begeisterung dabei! 
Wir danken der Sparkasse Hol-
stein für die Unterstützung“.
Auch Raphael Krause, Filiallei-
ter der Sparkasse Holstein, zeigte 

sich bei einem Trainingsbesuch 
in der Sporthalle in der Jenfel-
der Straße beeindruckt von dem 
Einsatz des Fußballnachwuches 
in der E7: „Schön, dass wir mit 
unserer Spende dazu beitragen 
konnten, dass die Jugendfußball-
sparte jetzt noch mehr Möglich-
keiten hat! Gern fördern wir un-
sere Jugend bei ihren sportlichen 
Aktivitäten“.

Raphael Krause (2.v.r.) freut sich mit der E7 und Trainer
Mario Theuer (l.) über die neuen Trainingsleibchen und Bälle.
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Zum 1. Januar 2023 wird das 
Bürgergeld die Grundsicherung 
ablösen. Dabei wird das Bürger-
geld in zwei Schritten einge-
führt. In einem ersten Schritt 
werden zum Jahresanfang der 
Regelsatz erhöht und eine Ba-
gatellgrenze eingeführt. In ei-
nem zweiten Schritt werden 
Mitte des Jahres die Kernele-
mente zu Weiterbildung und 
Qualifizierung eingeführt.
Vanessa Ahuja, Vorständin für 
Geldleistungen bei der Bundes-
agentur für Arbeit, erklärt dazu: 
„Wir haben nun Klarheit und kön-
nen loslegen. Die erhöhten Regel-
sätze werden wir pünktlich zum 
Jahreswechsel auszahlen. Es ist 
für das Bürgergeld kein neuer 
Antrag notwendig. Wer über den 
Jahreswechsel hinaus Leistungen 
des Jobcenters bezieht, bekommt 
automatisch den höheren Regel-
satz ausgezahlt.“

Die Kernelemente
ab Jahresmitte

Durch die neue Bagatellgrenze 
müssen Beträge bis zur Höhe von 
50 Euro nicht mehr zurückgefor-
dert werden. Wechselt etwa das 
monatliche Einkommen auch nur 
geringfügig, mussten dafür bisher 

stets neue Bescheide erstellt und 
Kleinstsummen zurückgefordert 
werden.
Die weiteren Kernelemente des 
Bürgergeldes greifen ab Juli. Da-
runter zählen etwa die erweiterten 
Fördermöglichkeiten oder das 
Weiterbildungsgeld. Auch der 
neue Kooperationsplan, der die 
Eingliederungsvereinbarungen 
ablöst, folgt zur Jahresmitte.

Wichtige Reform
Kern des Bürgergeld-Gesetzes ist, 
die Menschen besser zu fördern 
und zu qualifizieren. Vanessa 
Ahuja: „Das Bürgergeld bleibt 
eine wichtige Reform, in die auch 
unsere Erfahrungen aus den letz-
ten 17 Jahren eingeflossen sind. 
Bei den Fördermöglichkeiten wird 
unser Instrumentenkasten größer. 
Mehr Fördermöglichkeiten bei 

Weiterbildungen, mehr Motivati-
on durch das neue Weiterbildungs-
geld und der Wegfall des Vermitt-
lungsvorrangs stehen für einen 
klaren Fokus auf Bildung und 
Nachhaltigkeit der Vermittlung. 
Darauf bereiten wir uns nun vor 
und schulen unsere Kolleginnen 
und Kollegen.“

Das ist neu
Der Regelsatz erhöht sich für Al-
leinstehende zum 1. Januar 2023 
auf 502 Euro, für Paare je Partner 
auf 451 Euro. Für nicht-erwerbs-
tätige Erwachsene unter 25 Jahren 
im Haushalt der Eltern steigt der 
Betrag auf 402 Euro, für Jugend-
liche von 14 bis 17 Jahren auf 420 
Euro, für Kinder von 6 bis 13 
Jahren auf 348 Euro und für Kin-
der unter 6 Jahren auf 318 Euro. 
Zukünftig beträgt das Schonver-
mögen im ersten Jahr 40.000 für 
das antragstellende Mitglied der 
Bedarfsgemeinschaft, für jede 
weitere Person 15.000 Euro. Eben-
falls im ersten Jahr werden von 
den Jobcentern die tatsächlichen 
Kosten der Wohnung übernom-
men. Nach Ablauf dieses Jahres 
muss die Unterkunft dann ange-
messen sein.
Durch höhere Freibeträge dürfen 

bei einer Beschäftigung mit einem 
Einkommen zwischen 520 und 
1.000 Euro 30 Prozent davon be-
halten werden. Junge Menschen 
behalten das Einkommen aus 
Schüler- und Studentenjobs und 
das Einkommen aus einer beruf-
lichen Ausbildung bis zur Mini-
job-Grenze (derzeit 520 Euro). 
Einkommen aus Schülerjobs in 
den Ferien bleibt gänzlich unbe-
rücksichtigt.

Sanktionsmoratorium 
endet

Im Falle von Pflichtverletzungen 
müssen die Jobcenter ab Januar 
wieder Minderungen ausspre-
chen, das Sanktionsmoratorium 
endet somit zum Jahreswechsel. 
Bei einem Meldeversäumnis liegt 
die Minderung bei 10 Prozent, bei 
den anderen Pflichtverletzungen 
sind diese gestaffelt. Beim ersten 
Verstoß 10 Prozent für einen Mo-
nat, 20 Prozent für zwei Monate 
beim wiederholten Verstoß sowie 
30 Prozent für drei Monate bei 
einem weiteren Verstoß. Sanktio-
nen kommen nur selten vor. Im 
vergangenen Jahr mussten ledig-
lich 3,1 Prozent der Leistungsbe-
rechtigten mit mindestens einer 
Sanktion belegt werden.

Bürgergeld kommt zum 1. Januar 2023
Vanessa Ahuja: „Höherer Regelsatz wird automatisch ausgezahlt“
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Euro und ein Verwöhntag für 
Paare mit zwei Ganzkörper-Mas-
sagen für 169 Euro erhältlich. 
Die Wellness-Pakete gibt es bis 
zum 31. Dezember 2022 und be-
inhalten die Nutzung des Fitness- 
und Wellnessbereiches.
Auch dieses Jahr sind die Winter-
Gutscheine von David Lloyd Me-
ridian Spa & Fitness also wieder 
so viel mehr als nur ein schönes 
Geschenk – ob an sich selbst, für 

Geistige Gesundheit und Wohl-
befinden sind elementar für ein 
ausgeglichenes Leben – und in 
den kälteren Monaten ist eine 
positive Zuwendung für Kör-
per und Seele besonders wich-
tig. Da lässt man den Alltag am 
besten hinter sich und kommt 
auf „Inseln der Entspannung“ 
zur Ruhe: Momente der Ent-
schleunigung, wie sie die viel-
seitigen Beauty- und Wellness-
Angebote von David Lloyd 
Meridian Spa & Fitness bieten. 
Dafür gibt es Online und in den 
Clubs ab sofort wieder „Winter 
Voucher“ zu kaufen, ob für sich
selbst oder als schönes Ge-
schenk.
„Massagen, Kosmetik, Ayurve-
da: Mit erholsamen ,Me-Dates‘ 
gönnen sich unsere Mitglieder 
sowie viele Tagesgäste sehr 
gezielt ihre Auszeiten“, sagt 
Country Director Jens Heinze 
(51). Aktuell setzt das Fitness-
Unternehmen im Standort Ham-
burg Alstertal beispielweise auf 
eine limitierten Kooperation mit 
Hydrafacial Deutschland: ein 

Wohlfühl-Auszeit bei David Lloyd Meridian
Gesichtsbehandlungs-Klassiker, 
der sofort für eine bis in die Tie-
fe durchfeuchtete Haut sorgt und 
sie gegen alle Herausforderun-
gen der kalten Monate schützt. 
Ausgewählte Saunagänge in den 
Clubs können das Immunsys-
tem unterstützen und heilsame 
Durchblutungsprozesse anregen. 
Und Massagen von Klassisch-
Schwedisch bis Hot Stone lösen 
Verspannungen, die sich sonst 
vom Körper bis in den Geist fort-
setzen. Das bedeutet: Jede Relax-
Pause hat neben der erholsamen 
immer auch eine stark regenerie-
rende Komponente.

Winter-Gutscheine
Tagesgästen hat David Lloyd 
Meridian Spa & Fitness zum Jah-
resausklang zudem drei schöne 
Tagespass-Päckchen geschnürt. 
99 Euro kostet ein Tag inklusive 
Ganzkörper-Massage, die Vari-
ante inklusive „Beautiful Basic“-
Gesichtsbehandlung ist für 109 

die Familie oder für beste Freun-
dinnen. Und um richtig abschalten 
zu können, haben Eltern die Mög-
lichkeit, die kostenlose Kinder-
betreuung im MERIDINI KIDS 
Club in Anspruch zu nehmen. 
Loslassen – und gut zu sich sein!

Ausgezeichnet
Mit der höchsten Kundenzufrie-
denheit in der Kategorie auf Well-
ness fokussierter Day Spas trägt 
David Lloyd und David Lloyd 
Meridian Spa & Fitness seit 2022 
die Auszeichnung „BESTER“, 
verliehen vom FOCUS-Test „2. 
Gesundheitsmarkt“. Das Deut-
sche Institut für Service-Qualität 
(DISQ) hat dieses Prädikat 2022 
bestätigt: Bei seiner Untersu-
chung des Wellness- und Day 
Spa-Niveaus von Fitness-Studios 
in Berlin und Hamburg beleg-
te David Lloyd Meridian Spa & 
Fitness an beiden Standorten die 
Spitzenplätze mit dem Qualitäts-
urteil „sehr gut“.
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Die Winter-Gutscheine von
David Lloyd Meridian

Spa & Fitness sind mehr als nur
ein schönes Geschenk.

Anzeige

ANZEIGESchenke dir Spaß, Bewegung
und Entspannung!
Warte nicht mehr länger, starte jetzt.
Gehörst du auch zu den Frauen, die sich schon lange mit dem 
Gedanken tragen, Sport machen zu wollen?

Du möchtest Spaß haben, an körperlicher Bewegung und gesunder 
Ernährung, dich fit, gesund und mobil fühlen? Mit Motivation dein 
persönliches sportliches und gesundheitliches Ziel erreichen? 
Vielleicht auch deine zusätzlichen Weihnachtspfunde wieder 
loswerden? Dann bist du bei uns genau richtig…!  

Bei SPORTEVE trainierst du nur unter Frauen in einer familiären 
Atmosphäre. Seit mehr als 10 Jahren verhelfen wir Frauen zu einem 
völlig neuen Lebensgefühl. 
Im Mittelpunkt unseres modernen Trainingskonzepts steht unser 
30-minütiges Zirkeltraining und ein engagiertes Trainerteam,

SPORTEVE Tonndorf
Tonndorfer Hauptstraße 83
22045 Hamburg
Telefon 040 - 3204 1010
www.sporteve.de/clubs/hamburg-tonndorf

Das Angebot gilt ab sofort und bis einschließlich 31.12.2022. Nicht 
kombinierbar mit anderen Angeboten. Informationen zu unseren Preisen 
sowie unseren attraktiven Konditionen findest du unter www.sporteve.de. 

50 Frauen
haben jetzt die Möglichkeit, 
unsere SPORTEVE Geschenk-
box für unschlagbare 49 E
zu erwerben.

Die Box beinhaltet:
einen Monat effektives Fitness-
training, eine umfangreiche 
Körperanalyse, 20 Minuten 
Entspannung in den Recovery  
Boots sowie unser Fitness 
Quietscheentchen.

Wir freuen uns schon jetzt 
darauf, dich kennenzulernen!

das dir immer mit Rat und Tat zur Seite steht. 
Persönliche Betreuung, regelmäßige Trainergespräche und 
2 bis 3 mal Training in der Woche sind ein Erfolgsgarant für 
deine persönlichen Ziele. Du wirst sehen, erste Effekte 
spürst du schon nach kurzer Zeit. 

Zehn Jahre Frauenfitness bedeutet natürlich auch, großarti-
ge Erfolge bei unseren Mitgliedern. Es ist uns eine Herzens-
angelegenheit, auch dich bei der Umsetzung deiner 
sportlichen und gesundheitlichen Ziele zu unterstützen. 

Wie wäre es für dich, wenn 
du SPORTEVE für einen 
Monat unverbindlich 
ausprobieren könntest?
Sei dabei und nutze das 
nebenstehende Angebot!

Reserviere dir

deine SPORTEVE 

Geschenkbox

bei uns im Club!

Mindful
Movement

In diesem Kurs stehen bewusste 
Bewegung sowie Wahrnehmung 
der Wirbelsäule und der Körper-
mitte im Mittelpunkt. Der Fokus 
liegt auf achtsamen und integrier-
ten alltagsnahen Bewegungsfüh-
rungen, begleitet von Musik und 
meditativen Ansätzen. In der Grup-
pe werden präventive und gesund-
heitsfördernde Trainingseinheiten 
der Beweglichkeit in all ihren Fa-
cetten erarbeitet, bei denen Körper 
und Geist in Einklang gebracht 
werden. Kursinhalte sind individu-
elle Kombinationen aus Mobili-
tätstraining, Stretching, Krafttrai-
ning, Pilates und meditativer Be-
gleitung  sowie Mindset Coaching.
Der Kurs findet vom 9. Januar bis 
27. Februar jeweils montags von 
18 bis 19 Uhr beim TH Eilbeck, 
Ritterstraße 9, statt. Die Teilnahme 
kostet ab 48 Euro. Eine Anmel-
dung unter www.th-eilbeck.de ist 
erforderlich.
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Inhaber Jochen Fölster (l.) und sein Team
verabschieden sich zum 31. Dezember.

Walddörferstraße 416 • 22047 Hamburg
Telefon 646 000 0 • Fax 646 000 33

www.jahnke-hamburg.de

Kfz-Service

GmbH

Das Team wünscht
frohe

Weihnachten
und einen

guten Start ins
neue Jahr!

JAHNKE GmbH

In Hamburg sagt man „Tschüss“ 
– und auch für das Autohaus 
Fölster & Finck heißt es, Lebe-
wohl zu sagen: Am 31. Dezember 
wird das Unternehmen an der 
Bullenkoppel 20 für immer 
schließen.
 „Nein, wir sind nicht pleite“, sagt 
Inhaber Jochen Fölster und er-
gänzt: „Auch wenn wir alle in 
diesen Krisenzeiten viele und 
schwierige Entscheidungen tref-
fen mussten, sind es in meinem 
Fall vor allem persönliche Gründe, 
die mich zu dem Entschluss be-
wogen haben, den Absprung aus 
der Selbstständigkeit anzugehen.“

Wie alles begann
Seit 1964 gibt es das Unterneh-
men, das von Albert E. Fölster als 
Auto-Elektrik Werkstatt auf sei-
nem Privatgrundstück in Hin-
schenfelde gegründet wurde. Hier 
schraubte er gemeinsam mit einem 
Angestellen, bis 1968 der erste 
Umzug an den Berner Heerweg 
175b in Farmsen-Berne anstand. 
An diesem Standort gab es mit 
verschiedenen Gebäuden zwar 
mehr Raum für insgesamt vier 
Werkstattplätze, an denen zwei 
Gesellen und drei Auszubildende 
tätig waren, allerdings fehlte ein 
entsprechendes Lager für die Tei-
le, was die Arbeit schwierig ge-

In Hamburg sagt man „Tschüss“
Die Fölster & Finck GmbH schließt Ende des Jahres für immer

staltete. Als auf dem Gelände der 
Einkaufstreffpunkt Farmsen ent-
stehen sollte, erfolgte 1978 der 
Umzug in die neu erbauten Ge-
schäftsräume am heutigen Stand-
ort an der Bullenkoppel 20 und 
Ende des selben Jahres die Um-
firmierung in „Fölster & Finck 
GmbH“.

Generationenwechsel
1994 übernahm der Sohn, Jochen 
Fölster, den Betrieb und schloss 
im Mai des darauf folgenden Jah-
res einen Händlervertrag mit Mi-
subishi ab. „Im ersten Jahr haben 
wir gerade einmal vier Autos ver-
kauft“, erzählt Jochen Fölster, 
„aber nur vier Jahre später rollten 
fast 100 Neuwagen bei uns vom 
Hof.“ Neben dem Handel mit Neu- 
und Gebrauchtfahrzeugen blieb 

die Werkstatt, die offen für Fahr-
zeuge aller Marken war, weiterhin 
das zweite Standbein. Zudem gab 
es immer wieder Investitionen in 
die Ausstattung des Autohauses, 
wie beispielsweise die Installation 
einer Gas-Tankstelle im Jahr 2006, 
die allerdings 13 Jahre später wie-
der abgebaut wurde, weil sie sich 
nicht mehr rentiert hat.
Mittlerweile beschäftigte das Un-
ternehmen insgesamt 11 Mitarbei-
ter/innen und war außerdem auch 
Ausbildungsbetrieb. Hier lernte 
sogar Jochen Fölsters 
Tochter Galina von 2010 
bis 2013 das Kraftfahr-
zeughandwerk.     

Service-Partner
in der Nähe

Noch bis zum Ende des 
Jahres ist das Team selbst-
verständlich weiterhin wie 
gewohnt für die Kundinnen 
und Kunden da. Einige der 
Mitarbeiter haben bereits 
neue Jobs gefunden, bei-
spielsweise im im Auto-

Das Unternehmen am Standort Berner Heerweg 175b,
wo es von 1968 bis 1978 ansässig war.

1965: Albert E. Fölster
und Fölster Junior

in der Werkstatt in Hinschenfelde.

haus Lass, Holzmühlenstraße 5 
oder im Autohaus Möller und 
Goede GmbH, Kuehnstraße 89. 
Beide Firmen empfehlen sich auch 
als Mitsubishi Servicepartner. Für 
Lack- und Karosseriearbeiten 
kann man sich zudem künftig an 
die Autolackiererei Jensen in der 
Steilshooper Allee 40 wenden.

Dank an Kundinnen
und Kunden

Mit den Kundinnen und Kunden 
pflegte das Autohaus ein enges 
Verhältnis. „Viele von ihnen sind 
traurig, dass wir schließen, aber 
wünschen uns das Beste für die 
Zukunft“, sagt Jochen Fölster.  
„Bei ihnen möchte ich mich an 
dieser Stelle für insgesamt 58 Jah-
re Treue bedanken. Danke sagen 
wir auch für das entgegengebrach-
te Vertrauen und das Lob sowie 
die Anerkennung, die wir in all 
den Jahren erfahren durften“, er-
gänzt er. Das Gebäude hat der 
Unternehmer bereits an einen 
Handwerksbetrieb verkauft.
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Die Hugo Pfohe Unternehmensgruppe ist eines der größten Automobilhandels-
häuser Deutschlands. Weitere Informationen unter: www.hugopfohe.de

Zur Verstärkung unseres Teams in Wandsbek suchen wir per sofort eine/n:

Wir bieten Ihnen die Integration in ein hoch motiviertes Team, eine anspruchs-
volle und abwechslungsreiche Tätigkeit mit ausgezeichneten Entwicklungs-
möglichkeiten.

Wenn Sie über eine abgeschlossene Berufsausbildung sowie Berufserfahrung, 
vorzugsweise im Kfz-Gewerbe, verfügen, eine selbständige, effiziente und 
überaus engagierte Arbeitsweise haben, dann senden Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen - bevorzugt per Email - unter Angabe Ihres 
frühestmöglichen Einstellungstermins sowie Gehaltsvorstellungen an: 

Hugo Pfohe GmbH, z.Hd. Herr S. Diestel, Friedrich-Ebert-Damm 190, 
22047 Hamburg. Gerne auch per E-Mail an s.diestel@hugopfohe.de.

Kfz-Mechatroniker (m/w)

22047 Hamburg. Gerne auch per E-Mail an s.diestel@hugopfohe.de.

H A M B U R G - WA N D S B E K

Richtig transportieren
Mit dem ersten Advent ist vie-
lerorts der Weihnachtsbaum-
verkauf gestartet. Doch wie 
transportiert man den Baum 
sicher nach Hause? Hier lesen 
Sie, was man beachten sollte.
Entscheiden Sie schon vorab, wie 
Sie den Baum transportieren wol-
len, denn schon ein kleiner Baum 
kann zu einer großen Gefahr wer-
den, wenn er nicht ausreichend 
gesichert ist. Bei einem Unfall 
mit 50 km/h wird aus einem 30 
Kilogramm schweren Baum ein 
750-Kilo-Geschoss. Das zeigte 
ein ADAC Crashversuch.
Wenn Sie sich für den Laderaum 
entschieden, dann klappen Sie 
zuerst einmal die Sitze um. Das 
untere Ende des Stammes sollte 
nach vorne Richtung Fahrer zei-
gen, direkt an die Rückenlehne 
anstoßen und dann mit Spanngur-
ten befestigt werden. Achten Sie 
unbedingt darauf, dass der Baum 

die Rückleuchte und das Kenn-
zeichen nicht verdeckt.
Ist der Kofferraum zu klein, dann 
transportieren Sie den Baum am 
besten auf dem Dachständer. Le-
gen Sie eine Decke unter, damit 
der Lack nicht zerkratzt. Auch 
hier muss das untere Ende des 
Christbaumes nach vorne stehen. 
Sichern Sie ihn anschließend 
mit einem Spanngurt. Achtung: 
Gummiexpander sind nicht aus-
reichend.
Wer seine Ladung nicht ord-
nungsgemäß sichert, muss mit 
einem Bußgeld von 60 Euro und 
einem Punkt rechnen. Wenn ein 
Christbaum mehr als einen Meter 
über das Heck des Autos hinaus-
ragt, muss er, wie jede andere La-
dung auch, mit einer roten Fahne 
gekennzeichnet werden, bei Dun-
kelheit mit einer roten Lampe. 
Ist das nicht der Fall, wird eine 
Strafgebühr von 25 Euro fällig.

mahnt die Polizei. Schon eine 
Fahrt mit 0,3 Promille kann zur 
Straftat werden, denn mit diesem 
Wert liegt bereits die sogenann-
te „relative Fahruntüchtigkeit“ 
vor. Fällt man in diesem Zustand 
durch unsichere Fahrweise auf 
oder wird vielleicht sogar in ei-
nen Unfall verwickelt, kann der 
Führerschein weg sein – selbst 
dann, wenn man den Unfall nicht 
verursacht hat.

Verstärkte Kontrollen
Die Hamburger Ordnungshüter 
sind Alkoholsündern gerade jetzt 
verstärkt auf der Spur. Geraten 
Sie in eine Kontrolle, sind Füh-
rerschein und Fahrzeugpapie-
re vorzuzeigen. Beides müssen 
Sie immer dabeihaben. Für den 
Personalausweis gilt das nicht, 
allerdings sind Sie verpflichtet, 
Angaben zur Person zu machen. 
Fragen wie „Können Sie sich 
denken, warum wir Sie angehal-
ten haben?“ brauchen Sie nicht 
zu beantworten. Bei Alkohol- 

Gesellige Runden bei Feiern 
oder auf Weihnachtsmärkten 
gibt es derzeit viele. Schluss 
mit „O du fröhliche...“ ist aber 
schnell, wenn man sich danach 
alkoholisiert ans Lenkrad setzt.
„O du fröhliche...“ – so klingt es 
in diesem Jahr wieder bei zahlrei-
chen Weihnachtsfeiern von Fir-
men und Vereinen. Da gehören 
ein paar Gläschen in geselliger 
Runde einfach dazu. Auch die 
Weihnachtsmärkte verleiten mit 
ihren duftenden Verlockungen 
dazu, den einen oder anderen 
Glühwein mehr zu trinken. Der 
ist jedoch besonders tückisch: Da 
er nach Angaben des Deutschen 
Weininstituts mindestens sieben 
Prozent Alkohol haben muss und 

Wer trinkt, fährt nicht - wer fährt, trinkt nicht!

meist stark gesüßt ist, schmeckt 
er süffig und verlangt nach mehr.
Doch die Feiernden sollten da-
für sorgen, dass das fröhliche 
Beisammensein auch fröhlich 
bleibt und nicht mit einem Füh-
rerscheinentzug oder sogar einem 
folgenschweren Unfall endet, 

und Drogenkontrollen gilt: Ei-
nem Atem- oder Drogenschnell-
test muss niemand zustimmen. 
Bei einem begründeten Verdacht 
können die Beamten allerdings 
eine Blutprobe durchsetzen. Und 
das werden sie immer dann tun, 
wenn sich eine Fahrerin oder ein 
Fahrer auffällig verhält.

Steigen Sie um
Wer glaubt, dass ein Nickerchen 
reicht, um wieder nüchtern zu 
werden, der irrt. Denn neben 
den jahreszeitlichen Gefahren im 
Straßenverkehr (Nebel und/oder 
glatte Straßen), die allzu oft un-
terschätzt werden, kann auch der 
Restalkohol am nächsten Morgen 
Folgen haben. Lassen Sie Ihr Auto 
deshalb also am besten stehen 
und fahren Sie mit dem Bus, der 
Bahn oder dem Taxi. Übrigens: 
Auch wer unter Alkoholeinfluss 
auf sein Fahrrad steigt, ist vom 
Gesetz nicht befreit. Bei Vorlie-
gen eines Fahrfehlers begeht man 
nämlich ebenfalls eine Straftat.



FORD KUGA

SOFORT VERFÜGBAR!

FORD KUGA ST-LINE X

Bei uns ab

€ 36.590,-1
Ihr Preisvorteil

€ 6.320,- Auf die UPE des Herstellers, für 
ein vergleichbares Modell, von: € 42.910,-

Metallic-Lackierung, Fahrassistenz-Paket, Technologie-Paket, Winter-Paket II, Ganzjahresreifen mit Schneeflockensymbol 
auf 18“ Leichtmetallrädern, Heckklappe elektrisch, LED-Scheinwerfer, B&O Sound System inkl. Ford Navigationssystem, 
2-Zonen-Klimaautomatik, Park-Pilot-System, Seitenscheiben und Heckscheibe dunkel getönt, Fahrersitz 10-fach elektrisch 
einstellbar, Premium Sensico Polsterung mit Ziernähten in Rot u. v. m.

Hauptsitz: Hugo Pfohe GmbH, Alsterkrugchaussee 355, 22335 Hamburg. 
Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.
*Seit dem 1. September 2017 werden bestimmte Neuwagen nach dem weltweit harmonisierten Prüfverfahren für Personenwagen und leichte Nutzfahrzeuge (World-
wide Harmonised Light Vehicles Test Procedure, WLTP), einem neuen, realistischeren Prüfverfahren zur Messung des Kra�sto�verbrauchs und der CO2-Emissionen, 
typgenehmigt. Seit dem 1. September 2018 hat das WLTP den neuen europäischen Fahrzyklus (NEFZ), das bisherige Prüfverfahren, ersetzt. Wegen der realistischeren 
Prüfbedingungen sind die nach dem WLTP gemessenen Kra�sto�verbrauchs- und CO2-Emissionswerte in vielen Fällen höher als die nach dem NEFZ gemessenen. 
Die angegebenen Werte dieses Fahrzeugtyps wurden anhand des neuen WLTP-Testzyklus ermittelt. 
1Gilt für Privatkunden, für einen Ford Kuga ST-Line X 1,5-l-EcoBoost-Benzinmotor 110 kW (150 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System, Euro 6d-ISC-FCM.

Verbrauchswerte (kombiniert) nach WLTP*:
Kra�sto�verbrauch : 7,0 l/100 km; CO2-Emissionen: 160 g/km.

HH-Fuhlsbüttel
Alsterkrugchaussee 355

(040) 500 600

HH-Wandsbek
Friedrich-Ebert-Damm 190

(040) 669 680

Norderstedt
Niendorfer Straße 147
(040) 528 00 70

Lübeck
Am Spargelhof 10

(0451) 88 9000

www.hugopfohe.de
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